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fco Tolstoi f .
« on D, Dr . Heinrich Weinel, ord. Prof , an der Universität in Jena .

(Nachdruck verboten .)
r= Astapowo, 20 . Nov. Graf Leo Tolstoi ist

heute gegen 6 Uhr früh verschieden .
Tolstois Lebenswerk ist abgeschlossen gewesen , wenn sich auch die

engeheure Lebensfülle , die in diesem gewaltigen Menschen ist, noch
Zähre gegen den Griff des Todes wehren mochte . Ein außergewöhn¬
lich reiches Lebenswerk, das Abbild eines ganz ausgelebten Daseins ,
oas , nun schon über das 82. Jahr hinausgewachsen , die ganze innere
Entwicklung des lg . Jahrhunderts in sich wiedergespiegelt und künst¬
lerisch ausgeprägt hat .

Tolstoi ist erst spät fertig geworden , worin ja immer die Ver¬
heißung eines hohen und lebendigen Alters liegt . Erst mit SV Jahren
hat er die entscheidende Wendung erlebt , die sein Leben in die Bahn
warf, auf der er der Butzprediger nicht bloß seines Volkes , sondern
aller Völker des Abendlandes geworden ist . Und noch 30 Jahre
waren ihm vergönnt , Jahre voll Ernst und Weisheit und doch voll
Glut, um den Menschen das einfache Geheimnis zu lehren , das er ent¬
deckt oder wiederentdeckt hat : das Geheimnis , „wovon die Menschen
leben"

, wie er selbst es einmal formuliert hat .
Butzprediger sind nicht beliebt . Auch Tolstoi nicht. Man schüttelt

über ihn den Kopf. Man wehrt sich gegen die Gewalt seiner An¬
klagen wider Staat und Kultur . Man findet es — Gott sei Dank
russisch, was er schildert, und bei uns ist doch alles ganz anders , viel ,
unendlich viel besser ! Oder man wendet das bequemste Mittel an
und schreibt , Tolstoi lebe selber nicht nach seinen Grundsätzen, da und
dort habe er nicht so viel gegeben, wie er könne , einer Volksausgabe
seiner Werke habe er nicht zugestimmt, und was alles einen Mann
noch verdächtigen kann, der sich zum Bußprediger der Völker aufgewor¬
fen hat . Aufgeworfen hat ? Als ob . man das . könnte ! Er sprach so
wahr und so gewaltig , daß man ihn hörte , das war die Sache.

Er kann es. denn er ist ein Dichter. Und einer von den ganz
großen . Freilich seitdem er von seiner eigenen Kunst und der anderer
Leute - — er macht sich auch hier nicht an . Geringe , jedermann weiß,
was er von Shakespeare geschrieben hat —, mit einiger Verachtung
gesprochen hat , kommen die Leute, die mit einem Male finden , datz er
eigentlich lein Künstler sei, dah er doch gegen den Dostojewsky sich aus¬
nehme wie der Gernegroß neben dem Titanen und , wenn Tolstoi ein
Gipfel sei, dann sei Dostojewsky ein ganzes Gebirge .

Es scheint mir hier wie in anderen Fällen Varbarenweise , den
einen Dichter mit dem andern erschlagen zu wollen . Daß Tolstoi ein
Dichter ist, mag der Snob bestreiten ; es war aber keine Täuschung,
wenn bis auf diesen Tag Europa ihn dafür genommen hat . Seitdem
er in jungen Jahren die großen Eindrücke des Krimkrieges , vor allem
die der Belagerung von Sebastopol dichtend seinem Volke lebendig
machte, bis auf den letzten großen Roman „Auferstehung", in dem der
Siebzigjährige neben der gewaltigen Tragödie des höchsten Opfers
auch die Geschichte einer jungen Liebe mit all ihrem süßen Spiel , mit
ihrem Herzklopfen und Bangen , ihrer Freude und ihrem brutalen
Ende wie ein Jüngling schrieb , hat er überall gezeigt, daß er schauen
kann, wie nur der echte Dichter schaut , daß ihm die Dinge und gerade
die schwer zugänglichen kleinen Dinge t« s Alltages ihr Geheimnis
sagen müßten , wie sie es nur den Dichtern sagen.

Es ist nicht nötig , lange von seiner Kunst zu reden, sie ist einfach
und gerade wie die Kunst des Volles , und seine Worte find immer
wieder überraschende Offenbarungen des Lebens für jeden , der sie
liest, und wenn er auch nur die kleinen Erzählungen kennte, die bei
Reclam unter der Ueberschrist „Volkserzählungen " gesammelt sind ,
und die man allen denen in die Hand geben sollte, die leider zuerst
an die Kreutzersonate" geraten find .

Auf Schloß (Hlanbier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( 4?. Nachdruck beroote»

Mitten in unserer Bestürzung über so viele unerklärliche
Dinge sehen wir Frederic Larsan , begleitet von einem Bahnbe¬
amten, aufs Schloß zurückkehren . Wir standen gerade im Vesti¬
bül und stritten uns mit Arthur Rance über die Schuld oder
Unschuld Vater Mathieus . Der Untersuchungsrichter und sein
Schreiber waren in dem grünen Salon , in den uns Robert
Darzac geführt hatte , als wir zum ersten Mal nach Ls Elandier
kamen . Vater Jacques war auf Befehl des Richters vorgeführt
worden. Robert Dcktzac war mit dem Professor und den Aerz-
ten oben in Fräulein Stangersons Zimmer . Frederic Larsan
betrat mit dem Bahnbeamten den Hausflur . Rouletabille uns
ich erkannten diesen jungen Mann sofort wieder an seinen:
blonden Bärtchen : „Sehen Sie mal an , der Bahnb . m •: von
Epinay -sur-Orge !" rief ich und sah Larsan an . „Ja , ja, " ver¬
setzte er lächelnd, „Sie haben recht .

" Fred ließ sich dem Unter¬
suchungsrichter von dem Gendarmen , der an der Salontür
stand , melden. Zehn Minuten vergingen . Rouletabille war
sehr ungeduldig . Die Tür des Salons öffnete sich wieder . Der
Gendarm, den der Untersuchungsrichter hereinrief , geht in den
Salon , kommt zurück, steigt die Treppe hinauf , und kommt wie¬
der herunter . Er ruft dem Untersuchungsrichter die Worte hin¬
ein ;

„Herr Richter, Herr Robert Darzac will nicht herunterkom¬
men !“

»Wie ? . . . et will nicht»" . . . ruft Herr de Marquet
„Rein ! . . . Er sagt, er könne Fräulein Stangerson in dem

Zustande, in dem sie sich befindet , nicht verlassen
, «Es ist gut," sagte Herr de Marquet . „da er nicht zu uns
» « mt, werden wir zu ihm gehen . . ."

Von den großen Romanen , die Tolstoi außer der Auferstehung ge¬
schrieben hat , spricht „Krieg und Frieden " (1865) vielleicht am wenig¬
sten unmittelbar zu uns . Das liegt nicht bloß an der russischen Breite
und an den russischen Verhältnissen , in die uns dieser Roman aus 1812
einführt , sondern vor allem an einer Theorie , die sich allzu stark ver¬
drängt . Tolstoi will in diesem Buch nebenbei zeigen, wie nicht der
einzelne, sondern die Masse die Geschichte macht , wie nicht einmal der
Feldherr , und sei es selbst der größte, Napoleon , die Schlacht schlägt,
sondern wie die Schlacht wird , sich unaufhaltsam weiter schiebt und
Sieg und Niederlage nicht Tatsachen, sondern Massenstimmung , Mas¬
senglaube und Massenverzweiflung sind . So sehr rhm auch gelingen
mag . diese Ueberzeugung in uns zu wecken, so gewaltig auch diese
Schlachtenschilderungen sein mögen , es ist auf die Dauer ermüdend ,
statt wirkender Menschen diese sich dahrnwälzenden Masten zu sehen ,
aus denen keine Gestalt auftaucht, die uns ganz zu fesseln vermag .

Das ist anders in dem zweiten großen Roman Anna Karenina ,
1877 , der das Eheproblem behandelte . Aber wie anders als die Fran¬
zosen es dann vertreten ! Mit welcher unheimlichen Kraft ist hier der
Zwang geschildert , der die junge Frau von der Seite des alternden ,
vertrockneten Beamten hinübertreibt in die Arme des Mannes , den
Jugend und Schönheit für sie bestimmt haben , Und noch viel unheim¬
licher nun , wie sich die Seele der Frau an ihrer Liebe zerreibt , bis sie
unter den Rädern der Lokomotive schrecklich , häßlich die Erlösung aus
aller Qual sucht. In diesem Roman lebt die hellseherische Kraft , wie
sie Shakespeare im Hamlet hat , und jene wunderbare Kunst des An-
deutens , die uns sagen kann und erraten läßt , was in den Tiefen seiner
Seele vorgeht, wenn der Mensch selbst sich nur an ihrer Oberfläche be¬
wegt . Und Naturschilderungen sind in diesem Buch , die an Wahrheit
und Zwang des Mitlebenmüstens nicht ihres Gleichen haben .

Aber lasten wir den Künstler . Er braucht keinen Verteidiger , er
wird leben, wenn seine Kritiker längst dahingegangen find . Wichtiger
ist , daß man verstehe , was der Bußprediger zu . sagen hat und wie der
Dichter zum Bußprediger geworden ist. , Tolstoi hat selbst in einem
kleinen Bekenntmsbuch dargestellt, was er erlebt hat . Ihm ist viel¬
leicht der Abstand seines früheren Lebens gegen seine spätere Lebens -
Erkenntnis zu groß erschienen . Er war nicht ganz der Selbstsüchtige,
bloß für seinen Rühm , also für das Nichts, wie er später meint , Schaf¬
fende ; er hat immer das Gute gewollt, wie er es verstand . Und er
verstand es, als Arbeit für die Freiheit der Bauern , für ihre soziale
Hebung und geistige Bildung , als ein Eintreten für alles Anständige
und Humane , wie es die landläufige Moral kennt.

Man mag es bei ihm selber lesen , wie in mitten in diesem anstän¬
digen und äußerlich ungewöhnlich glücklichen Leben — wie einst den
Buddha — die ganze Sinnlosigkeit des Daseins packte und dann auch
der „Durst nach dem Versuch", die Sehnsucht, dem ganzen Treiben ein
Ende zu machen . Da hat er sich gefürchtet, allein auf die Jagd zu
gehen, weil das Gewehr eine Versuchung für ihn war . Man mag bei
ihm weiter lesen , wie er umsonst im Kirchenglauben und bei der Wis¬
senschaft Erlösung aus diesen peinigenden Nichtigkeitsgefühlen und
Antwort auf die Fragen des Lebens sucht» und wie er sie endlich findet
in dem einfachen Gedanken, daß des Menschenlebens Sinn sei, für die
anderen zu leben : Die Liebe ist des Lebens Geheimnis , sie gibt dem
Leben' einen Inhalt und sie gibt ihm Glück.

Es ist unmöglich, die einzelnen Stadien zu schildern, in denen
diese Bekehrung des reifen Mannes erfolgt ist. Sie war eine Be¬
kehrung mit all der Verzweiflung , der plötzlichen Erleuchtung und der
unüberwindlichen Freude , die solchen Erlebnissen eigen . Und in den
einfachen Worten Jesu sich wiederzufinden, war für Tolstoi dann die
Betätigung des Erlebten . Zum Bußprediger aber ward er erst, als er
mit diesem neuen Leben in der Seele und dem neu gewonnenen Evan¬
gelium im Herzen bei Gelegenheit der Volkszählung in Moskau 1880
die ganze Tiefe des Elendes kennen lernte , in das der junge , noch sinn¬
los ausbeutende Kapitalismus sein Volk stürzte. Nicht bloß wer un¬
ten liegt , wird unglücklich durch diese Geldkultur , wer oben steht, ist

es nicht minder . Das Geld ist zu nichts nütze, nicht einmal dazu , das
Elend zu bannen , das es geschaffen hat . In wundervollen realistischen
Gedankengängen hat Tolstoi sich durch die neuen sozialen Probleme
durchgedacht und auch den Gebildeten und Besitzenden das Elend ihres
Daseins gezeigt. Je höher ihre Kultur steigt, desto weiter sind sie ge¬
trennt von dem , was ein Leben wirklich glücklich, kraftvoll und gesund
macht : ein Leben mit und in der Natur , gesunde , körperlich kräftigende
Arbeit , Glück im Zusammenleben mit Frau und Kind , freier und un¬
befangener Verkehr mit den anderen Menschen und ein leichter natur »
gemäßer Tod.

Wer Tolstois große Traktate „Was solle« wir den« tun ?" und
„Das Reich Gottes ist i« euch" gelesen hat , der weiß, daß dieser Mann
die Wahrheit gesehen hat , so klar und so sicher , wie er sie in seinen
Dichtungen schreiben konnte. Und menschliche Wahrheit , wenn auch noch
so viel bloß russisch, ist, was er schildert, und wenn auch der reif gewor¬
dene Kapitalismus die Roheiten seiner Jugend abzulegen oder wenig¬
stens zu mäßigen pflegt . Tolstois Kritik der Kultur war ein Segen
für eine Generation , die von Technik und Kapital das Glück der
Menschheit erwartet .

Was Tolstoi nicht gekonnt hat , das ist, «inen Weg zeigen, der aus
dem Elend unserer Kultur herausführt . Er will sie zerschmettern. Er
empfiehlt einen Anarchismus , der di« Staaten zerschlägt , das Geld be¬
seitigt , die Arbeitsteilung wieder rückgängig macht . Jeder soll an der
Erde arbeiten , aus ihr sein Brot gewinnen, er soll mit seinen Händen
Herstellen lernen , was ein einfaches Lebn an Kleidung und Wohnung
braucht , und die Liebe des Einzelnen zum Einzelnen und das Nicht¬
widerstehen gegen das Böse sollen den letzten Rest des Elends bannen .

So folgerichtig das zu sein scheint , so unmöglich ist es . Wir kön¬
nen nicht mehr hinter die Kultur , hinter die Arbeitsteilung zurück,
llnd wir können das staatliche Leben nicht zerstören, weil wir auch das
Einzelleben mit ihm vernichten würden. Wir müssen vorwärts , die
Schäden der Kultur heilen , den Staat nicht für das Ein und Alles
ansehen, , sondern für das , was er ist, eine Zwangsanstalt gegen die
Verbrecher und zum Schutz der Schwachen .

Aber darin hat Tolstoi recht : die Nöte der Kultur werden nur ver¬
schwinden, wenn der Geist der Liebe unser ganzes staatliches und ge¬
sellschaftliches Leben durchdringt. Das ist die große Wahrheit , die
Tolstoi wieder gefunden hat , zu einer Zeit , da materielle Aufschwung
und die Verkündigung des Herrenmenschentums sie verdrängen wollten .

* * •
'

Mit einem Bekenntnis der Liebe und des Mitleidens für die im
Unglück lebende Menschheit auf den Lippen, ist der greise Dichter und
Denker fern von seinem Heim, auf einer der größeren Welt unbe¬
kannten Eisenbahnstation auf demWege zumSüdenRutzlands gestorben.

Die ersten Nachrichten über die Absicht Tolstois , seine letzte Le¬
benszeit in Einsamkeit zu verbringen und seine darum so unerwartet
ausgeführte Weltflucht, von seinem Gute Jasnaja (Polen ) und von
seiner Familie , batten über den alten Mann noch viel seltsame Ur¬
teile heraufbeschworen, obwohl man bereit war , ihm als Ausnahme¬
natur zu begegnen. Nun hat der Tod allem Streiten hierüber die Ur¬
sache genommen, llnd es geht wie eine große Feierlichkeit aus von
den Steppen Rußlands her über das ganze Europa , über die ganze
zivilisierte Welt . Dennn Tolstoi war wie ein gewaltiges Monument
sorgenden, empfindenden, mahnendenMenschentums, ein Gewissenszei¬
ger . Der Platz , auf dem er stand , bleibt leer, llnd diese Leere fühlt
die Welt .

Zum Tode des Grafen Tolstoi.
i Telegramme . >

--- Astapowo, 20 . Nov. Ueber die letzte« Stunden Graf Tolstois
wird noch gemeldet : Seit acht Uhr gestern abend befanden fich sechs
Aerzte am Krankenbett Tolstois, darunter zwei Moskauer Speziali¬
sten für Herzkrankheiten, die nur wenig Hoffnung gaben . Gegen 11 Uhr

Herr de Marquet und der Gendarm gehen hinauf ; der Un¬
tersuchungsrichter gibt Larsan und dem Beamten ein Zeichen,
ihm zu folgen. Rouletabille und ich schließen uns dem Zuge
an . .

So geht es in die Galerie , bis vor die Tür von Fräulein
Stangersons Vorzimmer. Herr de Marquet klopft an . Die
Kammerjungfer erscheint . Es ist Silvia , eine kleine Zofe, de¬
ren hellblondes Haar in unordentlichen Strähnen über ihr ver¬
störtes Gesicht fällt .

»Ist Herr Stangerson da ?" fragt der Untersuchungsrich¬
ter . „Jä , mein Herr .

"

„Sagen Sie ihm, daß ich ihn zu sprechen wünsche !"
Sylvia holt Herrn Stangerson .
Der Gelehrte kommt auf uns zu ; er weint .
„Was wollen Sie schon wieder?" fragt er den Richter . . . .

„Kann man mich nicht in einer solchen Zeit ein wenig in Ruhe
lassen ?" . . .

„Herr Professor," sagt der Richter, „ich muß unbedingt eine
augenblickliche Unterhaltung mit Herrn Robert Darzac haben .
Könnten Sie ihn nicht bestimmen, das Zimmer Fräulein Stan¬
gersons zu verlassen ? Andernfalls würde ich mich genötigt
sehen , diese Schwelle mit meinem ganzen Gefolge zu überschrei¬
ten ."

Der Professor antwortet nicht ; er sieht den Richter , den
Gendarmen und alle Begleiter an , wie ein Opfer seinen Henker
ansieht, und wendet sich in das Zimmer zurück.

Sogleich tritt Robert Darzac heraus - Er sieht bleich und
verstört aus ; aber als der Unglückliche hinter Frederic Larsan
den Eisenbahnbeamten bemerkt , verliert sein Gesicht völlig die
Farbe ; seine Augen irren wild umher, und ein lautes Stöhnen
entringt fich seiner Brust.

Wir alle waren schmerzlich ergriffen . Wir empfanden ,
daß etwas Entscheidendes den Untergang Robert Darzacs her -
bejführte , Rur Frederic Larsans Gesicht strahlte ; seine Freude

glich der eines Jagdhundes , der sich endlich seiner Beute bemäch¬
tigt hat -

Herr de Marquet sagt zu Robert Darzac mit einem Blick
auf den blonden , jüngen Vahnbeamten:

„Sie erkennen den Herrn ?"

„Ich erkenne ihm, " sagt Robert Darzac mit einer Stimme ,
der er vergebens Festigkeit zu verleihen sucht . „Er ist ein Be¬
amter der Station Epinay -sur -Orge."

„Dieser junge Mann, " fährt Herr de Marquet fort , „be¬
hauptet , Sie gesehen zu haben, als Sie in Epinay ausstiegen ."

„Heute nacht , um halb elf , jawohl . . . es ist so !"

„Tiefes Stillschweigen folgt.
„Herr Darzac," beginnt der Untersuchungsrichter endlich

wieder im Tons tiefster Bewegung . . . „Herr Darzac , was hat¬
ten Sie heute nacht in Epinay -sur -Orge, einige Kilometer von
dem Orte der Mordtat , zu tun ?"

Darzac schweigt. Er läßt den Kopf nicht sinken ; aber er
schließt die Augen, sei es , um einen großen Schmerz zu ver¬
bergen , oder 'aus Furcht, man könnte aus seinem Blick ein Ge¬
heimnis herauslesen . j

„Herr Darzac," dringt de Marquet von neuem in ihn . . ,
„können Sie mir nichts über die Anwendung Ihrer Zeit in
der Nacht sagen ?"

Darzac schlägt die Augen wieder auf. Er hat anscheinend
alle Macht über sich wiedergewonnen.

- „Nein , Herr Untersuchungsrichter!"
„Ueberlegen Sie , Herr Darzac; denn ich sehe mich gezwun¬

gen. wenn Sie auf Ihrer seltsamen Weigerung beharren , über
Sie zu verfügen .

"
„Ich verweigere alles . .
„Herr Darzac , dann verhafte ich Sie im Namen des Ge¬

setzes !"
Der Richter hatte kaum diese Worte ausgesprochen, als ich

Rouletabille eine heftige Bewegung zu Robert Darzac hin ma¬
chen sah. Er wollte gewiß » rechen. . . . Eine Gebärde Dar .
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hatte sich sein Zustand etwas gebessert . sodatz Dr . Nikitin meinte ,wenn innerhalb zwei Tagen keine Verschlechterung eintrete , könne
inan an einen glücklichen Ausgang glauben .

Nach dem Anfall Sutzerte Tolstoi : »Aus - er Erde sind Millionen
Menschen, von denen viele leiden. Weshalb sind Sie denn alle bei mir
allein ?" Alsdann wurde seine Rede unzusammenhängend .

Um 1 Uhr 55 Minuten nachts trat abermals ein Anfall von Herz¬
schwäche ein . Seine Familie versammelte sich am Krankenlager . Um
3 Uhr 30 Minuten früh erhielt Tolstoi eine Morphiumeinspritzungimd schlummerte sodann. Um 5 Uhr morgens war die Herztätigkeit
sehr schwach und die Lage äußerst gefährlich.

Um 5 Uhr 50 Minuten wurde die Gräfin Tolstoi zu dem Kranken
zugelassen , der sie nicht mehr erkannte . Um 6 Uhr 5 Minuten verschied
Tolstoi , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben . Dem Entschlafenen
wurde seine gewöhnliche typische Kleidung angelegt .

— Astapowo, 20. Nov. Dienstag früh soll Tolstois Leiche nach der
Station Sahjeka überführt und an demselben Tage in Jatzna -a Pol -
>jana bestattet werden . Privatpersonen und auch gewerbsmäßigen
Photographen ist es gestattet, Ausnahme» der Leiche zu machen .

Auch der Zutritt zum Sterbezimmer ist jedermann erlaubt . Das
Gesicht des Toten ist unverändert . Graf Tolstoi sprach den Wunsch'aus , ohne Zeremoniell und ohne Blumen begraben zu werden . Die
Perwandten erklären aber, daß sie niemand hindern werden , wie auch
immer das Gedächtnis für den Verstorbenen zu ehre«. Die Ueberfüh-
rung der Leiche nach Jatznaja Poljana findet morgen nachmittag drei
Uhr statt .

= Astapowo, 20 . Nov. (W . 33 .) Die Gräfin Tolstoi wohnte dem
Morgengottesdienst in der Schulkirche bei. Der Bischof von Kaluga ,
Parfeni , war eingetrosfen, aber wieder abgereift . Die Absicht , eine
Seelenmesse abzuhalten , ist nicht zur Ausführung gelangt . Die Schul¬
kinder besuchen das Sterbezimmer , das mit Tannen geschmückt ist . Aus
den umliegenden Dörfern treffen Bauern in Wallfahrte « zur Bahre
ein . Auch wird der Bildhauer Guenzburg die Totenmaske abnehmen .

Tolstoi äußerte , wie behauptet wird , den Wunsch, in Jatznaja
Poljana auf dem Hügel beerdigt zu werden, wo er in seiner Kindheit
spielte. Tolstois Freunde regten den Gedanken an , das Sterbehaus
des großen Schriftstellers zu erwerben und zum Rationalheiligtum zu
machen . Im Sterbezimmer versammelte sich das Publikum und fang
das Totenlied »Ewiges Angedenken".

Ci . Astapowo, 21 . Nov . (Privattel .) Der große Dichterphilosoph
ruht in seiner charakteristischen Kleidung , im russischen Blumenhemd
und der Pluderhose , auf der Totenbahre . Die Züge des Tierstorbenen
zeigen einen harten Ausdruck und geben zu erkennen, wie Tolstoi ge¬litten hat .

— Petersburg , 21 . Nov . Auch hier wurde wie in anderen Städten
Rußlands in einigen hiesigen Privattheater « gestern wegen des Ab¬
lebens Tolstois keine Vorstellung gegeben. Im Kaiserlichen Alexan¬
dratheater ehrte das Publikum das Andenken des großen Tote« durch
Erheben von den Sitzen. Mehrere Privattheater bleiben am Bei -
jetzungstage ebenfalls geschlossen.

— Petersburg , 20. Nov . Der Familie Tolstois sind in Astapowo
bereits zahlreiche Beileidstelegramme von Personen und Vereinigun¬
gen zugegangen. Am Sterbebett Tolstois sind heute drei Kränze
nicdergelegt worden . Die Leiche ist konserviert worden . Die Nach¬
richt von dem Ableben Tolstois wurde von den hiesigen und Mos¬
kauer Blättern durch Extraausgaben verbreitet . In Moskau haben
daraufhin mehrere Privattheater ihre Vorstellungen abgesagt. Die
dortige Liga für Frauenbildung beschloß , sich an alle europäischen Ber¬
einigungen zu wenden , um ein internationales Komitee zur Ehrung
des Andenkens an Tolstoi zu bilden .

Die zur Zeit dort anwesenden Präsidenten der Sem twoämter
von 20 Gouvernements ehrten das Andenken des Verstorbenen in
ihrer Sitzung durch Erheben von den Sitzen und sandten an die Fa¬
milie ein Beileidstelegramm . In Kasan beschlossen die Studenten der
Universität den heutigen Tag als Trauertag zu begehen. Erotzfürst
Nikolai Michailowitfch telegraphierte an die Gräfin Tolstoi : »Ichbin mit ganzer Seele bei Ihnen in diesen schweren Minuten ".

— Petersburg , 20 . Nov. Wie die Petersburger Telegr .-Agentur
erfährt , ist Tolstoi gestorben, ohne sich mit der Kirche zu versöhnen.
Daher ist es selbstverständlich, daß es völlig von dem Ermesien der
geistlichen Macht abhängt , ob Seelenmessen für Tolstoi abgehalten wer¬
den und die Administrativbehörden nur solche Seelenmesien,, die offen
den Charakter einer politische« Demonstratio « tragen , nicht zulassen
werden.

— Petersburg. 20. Nov. Der Heilige Sy «od hat
beschlossen , Tolstoi nicht kirchlich zu beerdi¬
gen und keine Seelenmesse für Tolstoi zu ge¬
statten , da eine Versöhnung Tolstois mit der Kirche nicht
erfolgt sei . (Die Kirche ist zu klein für diesen großen Chri¬
sten. D. Red.)

.= Petersburg , 21. Nov. Bei Aufrechterhaltung der Verbote des
Heiligen Synods und bei Untersagung einer kirchlichen Bestattung
Tolstois wird der Ausbruch von Studentenunruhen be¬
fürchtet. Die Familie hat zur Vermeidung von Konflikte« beschlossen,die Leiche Tolstois nach Jasnaja Poljana zu bringen .

stci. Petersburg , 21. Nov . (Privattel .) Tolstois letzte Worte lau¬
teten : »Nun ist alles aus '." Vorher sprach er noch die Hofsnung aus ,daß es einem anderen gelingen möge, zu verwirklichen, was ihm ver¬
jagt geblieben .

zacs schloß ihm den Mund . Uebrigens näherte der Gendarm
sich schon seinem Gefangenen . , . . In diesem Augenblicke er¬
tönte ein verzweifelter Schrei : „Robert ! . . . Robert ! . .

Wir erkannten die Stimme Fräulein Stangersons ; und es
war nicht einer unter uns , der bei diesem Schmerzenslaut nicht
erschauerte. Selbst Larsan wechselte diesmal die Farbe . Robert
Darzac ist auf den Ruf in das Schlafzimmer gestürzt. . . . Der
Richter , der Gendarm , Larsan begeben sich zu ibm hinein ; Rou -
letabille und ich bleiben an der Schwelle stehen . Ein herzzer¬reißendes Schauspiel : Fräulein Stangerson , mit totenbleichem
Gesicht, hat sich von ihrem Lager aufgerichtet trotz der Anwesen¬heit der beiden Aerzte und ihres Vaters . . . . Sie streckt bebenddie Arme nach Robert Darzac aus , auf den Larsan und derGendarm ihre Hand gelegt haben . . ihre Augen sind weit ge¬öffnet . . . sie begreift . . . ihr Mund scheint ein Wort zu mur¬meln . . . ein Wort , das auf ihren blutlosen Lippen erstirbt. . dann finkt sie ohnmächtig zusammen . . .Man führt Darzac rasch aus dem Zimmer . . .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— München, 20 . Nov. (Tel .) In Anwesenheit von Vertretern derStaatsregierung , der städtischen Behörde« und der Aerzteschaft sowiedes Präsidenten des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung derTuberkulose, Profesior Dr . Rietmer , u. a . erfolgte heute nachmittag imFestsaal des Kunstgewerbehaufes die Gründung des bayerischen Lan¬desverbandes zur Bekämpfung der Tuberkulose. Im Anschluß an die

. Verbandsgründung erfolgte die Eröffnung des in den Räumen desArbeitermuseums untergebrachten Tnberknlosemuseums. Der Prinz -
regent überwies für die Bestrebungen des Verbandes fünftausendMark .

= Stratzburg , 19. Rov . Heute mittag starb hier Professor Dr .Rudolf Fittig , der 3V Jahre hindurch unserm akademischen Lehrkörper
« l» « deutlicher Professor der Chemie und Direftor des chemischen

_ Kavtsiye Kr esst -_
Ein Mönch suchte ans Sterbebett zu gelangen , um den Sterbenden

zu segnen, wurde jedoch nicht zugelassen.Wie nunmehr verlautet , soll die Synode die « rkhodox « Be¬
stattung Tolstoi » erlaubt haben , jedoch will die Familievon dieser Erlaubnis keinen Gebrauch machen .

hd Petersburg , 21. Nov. (Privattel .) Man befürchtet, datz es in
Astapowo zwischen den Söhne » des Grafen Tolstoi und dessen beglei¬tenden Arzt und Freund Dr . Tfcherkow wegen dessen Haltung der
Gräfin gegenüber, sowie angesichts der Haltung Tscherkows in den
letzten Jahren Tolstois selbst gegenüber zu bedanerliche» Zwischen »
fällen kommen werde. Freunde der Familie Tolstoi versuchten Dr.
Tscherkow zu bewegen, sich zu entschuldigen, was aber dieser ablehnte ;er verlangte vielmehr , daß man sich ihm gegenüber entschuldige. Dr .
Tscherkow ist im Besitz aller Manuskripte Tolstois de -
runter 30 Bände seiner Memoiren .

hd Moskau. 21. Nov. Der „Nutzlose Slowo " meldet :Die Freunde der Familie Tolstoi erhielten gestern die Mit¬
teilung» daß der russische Ministerrat auf Antrag des Mini¬
sterpräsidenten Stolypin und trotz des Widerspruchs des Hei¬
ligen Synods die kirchliche Exkommunikation
Tolstoi » aufgehoben hat. Infolgedessen dürste diebis jetzt noch nicht erlaubte Tranermeffe ge¬stattet werden .

• * •
ÖL Berlin , 21 . Nov (Privattel .) Der Berliner Korrespondentder Moskauer „Roff. Now .

" hat Gerhard Hanptmann über den Tod
des Grafen Tolstoi interviewt . Hauptmann sagte : »Mit Tolstoi
hat Rußland seine « Luther verloren . Er gehött un¬
zweifelhaft zu den grötzten Reformatoren der Gegenwart ." Haupt¬mann erklärte weiter , daß er Tolstoi nicht in allen Fragen beigestimmt
habe, Tolstoi habe ihm aber stets durch seine Persönlichkeit, durch
sein Genie und durch seine seelische Grütze einen starte« Eindruck ge¬macht.

Auch Maximilian Harden zu interviewen , hat man für nötig ge¬
halten . Und Harden sagte, was ihm recht entspricht : „Als Mensch '.stmir Tolstoi niemals sonderlich sympathisch gewesen. Die Rolle des
»Heilandes mit beschränkter Haftung ", die er spielte , gefällt mir nicht.
Ich finde es begreiflich, wenn Tolstoi , nachdem er sich daran gewöhnt
hatte , sozusagen seine Biographie zu leben, in allerletzter Stunde die
Zweifler » d . h . diejenigen , denen der Gegensatz zwischen Theorie und
Praxis an ihm gar zu auffällig erschien, durch eine Handlung , wie er
sie zuletzt unternommen hat , zu entwaflneu versuchte ."= Rom , 20. Nov . Wie aus Eapri dem B . T . gemeldet wird , brach
Maxim Gorki beim Empfang der ersten falschen Nachricht vom Tode
Tolstois mit einem Aufschrei zusammen. Er hatte eine lange Ohn¬
macht. Dann schloß er sich ein und weigerte sich zu esien. Er ließ nie¬
manden von der Familie vor sich, bis die Todesnachricht dementiert
war .

Tages-Krrridfchau.
Deutsches Reich.

er . Berlin . 21 . Nov. Der Bundesratausschutz für aus¬
wärtige Angelegenheiten tritt heute , Montag , zur Entgegen¬
nahme eines Vortrages des Reichskanzlers zusammen . Die
leitenden Minister der Bundesstaaten werden anwesend sein.Die Minister werden die Gelegenheit benutzen, um wegen der
Fleischteuerung und der Zuwachssteuer zu beraten. — Die
neue Militärvorlage wird am Dienstag in den Bundesrats -
ausfchüsien beraten und wahrscheinlich erledigt werden .

Der Kaiser in Kiel .
— Kiel , 19. Nov. Der Kaiser hörte heute vormittag an Bord der

»Deutschland" den Bottrag des Staatssekretärs des Reichsmarine¬amts v. Tirpitz .
Unmittelbar nach dem Frühstück in der Offiziersspeiseanstalt be¬

gab sich der Kaiser nach Holtenau , wo er von dem Präsidenten des
Kanalamts Dr . Kautz empfangen wurde und unter desien Führunge r deg Neubau der Schleusen eingehend befichtigie.

An Bord der „Deutschland"
zurückgekehrt , empfing der Kaiserdort den ersten und zweiten Bürgermeister der Stadt Augsburg , die

Vertreter der Bürgerschaft dieser Stadt und die Vettreter der dorti¬
gen Ortsgruppe des Flottenvereins , welche hier weilen , um für denkleinen Kreuzer „Augsburg " Geschenke zu überbringen . Die Herren
legten dem Kaiser diese Geschenke vor, welcher sich längere Zeit mitden Herren unterhielt .

Um 7 Uhr fand an Bord der „Deutschland" beim Kaiser Abend-
tasel statt , zu welcher Großadmiral von Koester, Staatssekretär ». Tir¬
pitz, der Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Schröder,und eine Anzahl der zur Zeit hier weilenden Flaggoffiziere geladenwaren .

= Kiel . 20 . Nov. Der Kaiser hielt heute vormittag um 10 UhrGottesdienst an Bord der „Deutschland" ab , an dem auch Prinz Adal -bert teilnabm .
Nach dem Frühstück machte der Kaiser einen kurzen Besuch aufdem Panzerkreuzer „von der Tann ."

Spanien .
Aus derDeputiertenkammer .

— Madrid , 19. Nov . In der heutigen Kammerfitzung, die mit der
Verlesung des Marokkovertrags begann , verteidigte Ministerpräsident

Jnstttuts an der Universität angehört hatte . Er war am 8. Dezember1835 in Hamburg geboren und am 15. November 1875 nach Stratzburg
gekommen , wo er insbesondere den Bau des chemischen Instituts ge¬leitet hat . Seit dem 1. April 1902 war er emeritiert .
Gründung des Reichsverbandes der d uischen Presse

— Berlin , 20. Nov . (Tel .) Im Reichstage ist heute der Reichs¬oerband der deutschen Presie gegründet worden . Der Gründung gingen
getrennt geführte Beratungen der Vertreterversammlungen des Ver¬
bandes der deutschen Journalisten - und Schriststellervereine und des
Bundes deutscher Redakteure voraus . Nachdem sich diese beiden Kör¬
perschaften über einen Satzungsentwurf geeinigt hatten , erfolgte die
Konstituierung der Versammlung des Verbandes in gemeinsamer
Beratung .

Der Reichsverband bezweckt als allgemeine Organisation der bei
der reichsdeutschen Presse im Hauptberuf tätigen Redakteure und
Journalisten die Wahrung und Förderung der Berufs - und Standes -
interessen, sowie der wittschastlichen Interessen seiner Mitglieder .

Zu Borfitzenden wurden berufen Marx -Berlin , Stoffers -Düssel -
dorf , Dr . Hermes-Berlin , sowie Dr . Mohr -München. Der neue Ver¬
band umfaßt alle großen bisherigen Berufsorganisationen im deut¬
schen Reiche .

Wie unser ^ -Korrespondent noch mitteilt , erflätten die Ver¬
treter des Landesverbandes badischer Redakteure und des Hamburger
Lokaloerbandes vorläufig hinsichtlich des Beitritts noch keine Er¬
klärung abgeben zu können.
Dr. Philipp Wotfrum über Wi h Friedemann Bach .

] ![ Karlsruhe , 21 . Nov. Um Freunde für eine Ottsgruppe Karls¬
ruhe der internationalen Musikgesellschaft zu werben sprach am Sams -

, tag der Heidelberger Generalmusikdirektor, Professor Dr . Philipp
Woljrum über den ältesten Sohn Johann Sebastian Bachs, den von

I der Größe des Vaters beiseite geschobenen , vielfach unbekannten Wilh .
}Friedemann Bach (171(1— 1784) . Zu dem Vortrag hatte sich nur ein
kleiner Zuhörerkreis eingefunden und gar manche , die für Musik und

i Kunst hier zu mitten haben, suchte man vergebens . Philipp Wolfrum
I leiteik seinen Bortrag ein mit einem allgemeinen Hinweis auf dir mu-

^kittagblatt. Montag de« 81. Na». 191». Nr 239
Canalejns das Sperrgefrtz und hob hervor , daß dessen CharakterUEinleitung zu einem Bereinsgesrtz und zur Schulreform sei . Er leatevon neuem das unverbrüchliche Bekenntnis ab zur Glaubens - ^Kultusfrttheit und zu dem Recht Spaniens auf ein moderne», vo ,firchlichem Druck unabhängiges Bvlksdaseiu , was stürmischen Beifallaus der Linken hervorries . (Frkf . Ztg .)

England .
Die Beziehungen zwischen D - ntschl - nd n. Engl » ,d .— London, 20. November . Vor einigen Tagen haben sich die brrjhier bestehenden Vereine zur Besserung der Beziehungen zwischen Eng¬land »ud Deutschland zu einem einzigen Verein zusammengeschlossenDie »Pall Mall Gazette " schreibt dazu : Aus dieser Bewegung kannnur Gutes entstehen. Was auch immer für Meinungsverschiedenheitenüber Fragen der auswärtigen Politik in England und Deutschland be¬stehen mögen, in beiden Länder » herrscht ein gemeinsames Interessevor, Ursachen zu vermeide«, die zu einem offen«» Konflikt führenkönnten.

Das Ziel des neue« Bereius ist, die bestehenden Schärfen zu « ft.der«, und ferner wird er Gutes wirken, wenn er den Schwarzmaler ,die Luft an ihrem Tu « benimmt . England und Deutschland sindscharfe Rivalen aus de» Gebiete des Handels , aber dieser ftiedlicheWettbewerb ist gut für beide Rationen . Die Frage der Flottenpolitik
ist eine Sache ganz für sich.

Der Arttkel setzt sodann die Verschiedenheiten in der Flotten¬politik der beiden Länder auseinander und schließt : Wenn diese Ver¬
schiedenheiten erkannt sind , können wir ruhig aus unserem Wege fort¬
schreiten wie Deutschland auf dem seinigen und wir werden dabei beidegute Freunde sein.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der vrotzherzog haben Sich unter dem 21.Oktober b . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzendendes Kreis¬

ausschusses Baden , päpstlichen Hausprälaten , Dekan und Pfarrer Dr.Franz Xaver Lender in Sasbach , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem10. November d I . gnädigst bewogen gefunden, dem Stadtpsarrer und
Eroßherzoglich Luxemburgischen Hofprediger Bender in Königstein imTaunus das Ritterkreuz 1 . Klasse und dem Bürgermeister Jakobs da¬
selbst das Ritterkreuz 2. Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Postsekretär Karl Hildenbrand in Karlsruhedie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens 4.
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem diensttuenden Kammerherrn Grafen Konstantin
von Hennin die untettänigft nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes 2. Klassemit der Krone des Herzoglich Rassauifchen Militär - und Zivilver¬
dienstordens Adolfs von Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem charakterisierten EendarmerieoberwachtmeistcrKarl Hehl in Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Schwedi¬
schen Schwertmedaille , sowie dem Postschaffner Johann Dreher und
dem Polizeisergeanten Wilhelm Stöckle daselbst die gleiche Erlaubnis
für die Königlich Schwedische silberne Hofmedaille mit der Krone zuetteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬
ses und der auswättigen Angelegenheiten vom 11, November 1910
wurde dem Postassistenten Stephan Müller in Waldshut der Titel
Postsekretär verliehen .

Die Zoll - und Steuerdirettion hat unterm 15. November 1910
den Steuerkontrolleur Otto Gütz in Tiengen in gleicher Eigenschaft
zum Finanzamt Hornberg , den Buchhalter Johann Fischer in Horn¬
berg in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Villingen , den Steuer -
kommissärassistenten Karl Möhler in Boxberg in gleicher Eigenschaft
zum Steuerkommissärdienst Bruchsal versetzt , den Hauptamtsassistenten
Friedrich Götzmann in Singen in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt
Tiengen versetzt und mit der Versehung einer Steuerkontrolleursteüe
betraut , den Steuerkommissärasfistenten Joseph Reinbolz in Bruchsal
zum Steuerkommissärdienst Bonndorf versetzt und mit der stellver¬
tretungsweisen Leitung dieses Dienstes betraut , den Buchhalter Lud¬
wig Kohm in Villingen zum Hauptsteueramt Singen versetzt und ihm
unter Ernennung zum Hauptamtsassistenten die Stelle eines Zoll¬
abfertigungsbeamten übertragen , dem Steuerkontrolleur Otto Schmitt¬
helm in Hornberg unter Ernennung zum Buchhalter die Amtssiellceines Bureaubeamten übertragen .

Kadifche Chronik.
K, Karlsruhe , 20. Nov. Nach einer Bekanntmachung des Mini¬

steriums des Innern ist die Einfuhr und Durchfuhr von Schlachtrind¬
vieh, Schlachtschafen und Schlachtschweinen aus den österreichisch-
ungarischen politischen Bezirken Stary -Sambor , Sambor , Rudki ,
Drohobycz, Zydaczow, Turka , Stryj und Dolina des österreichischen

fikalische Fruchtbarkeit der Bachs überhaupt » deren Stammbaum weit
wurzelnd sich bis ins 16. Jahrhundert verfolgen lasse und von hier
sich kräftig und lebensvoll ausbreitend , seine mächtige Krone in Jo¬
hann Sebasttan gefunden habe . Unter den Nachkommen des großen
Leipziger Kantors wies Wilhelm Friedemann eine außerordentliche
Begabung auf . Er schlug zwar völlig aus der stttensttengen , häuslichenArt des Vaters , führte ein ruheloses, vagabundierendes Leben, trugaber einen Hauch des allgewaltigen Geistes Johann Sebafttans in sich,der in den Wetten des Sohnes deutlich erkennbar ist. Leider ist uns von
diesen nur ein Teil erhalten worden und zwar die Philipp Emanuel
zugefallenen Kompositionen. Wie der Vater war Wilhelm Friede¬mann Bach ein vortrefflicher Orgelspieler , den man auch dann z»
halten suchte, als er bei feinen Extravaganzen , seiner Unpünktlichkeit
den Organistendienst vernachlässigte. So war er von 1733—1747
Organist an der Sophienkirche zu Dresden , jodann bis 1764 an der
Marienkirche zu Halle a . S . Hier mußte er schließlich den Abschied
nehmen und nun finden wir ihn in Leipzig, Berlin , Vraunschweig,
Göttingen u . s . f. ohne Stelle von den Zuwendungen der Freundelebend, da und dott auch einmal wieder an der Orgel und vor dem
Notenpapier , wenn die Not am höchsten gesttegen war . Als Bettlerim wirklichen Sinne des Wortes starb der hochbegabte Mann am 1-
Juli 1784 zu Berlin . Von seinen Wetten liegt vieles handschriftlichauf der Berliner Bibliothek ; eine Auswahl ist von H. Riemann
vor einiger Zeit im Drucke erschienen . Auf die musikalischen Schöpfun¬
gen der Vachs übergehend, wies Woljrum den (auch hier neuerdings
aufgeworfenen) Gedanken weit zurück, als ob die Entwicklung der Sin¬
fonie von Johann Sebastian Bach abzuleiten fei, und beleuchtetedann, die Erzeugnisse Wilhelm Friedemann Bachs spezialisierend»deren individuellen , hochgeistigen Eharatter . Wolfrum spielte selbst
zum Beispiel dafür im Vereine mit dem talentietten Frl . Hedwig
Diefenbacher eine Sonate für zwei Klaviere , die allerdings ganzeigene Züge aufweist und sehr erheblich zu interessieren vermocht«. —

An den dankbar aufgenommenen , fesselnden Vorttag
schloß sich die Ottsgruppengründung der Intern . Mufikgefellschast »der hoffentlich noch weitere Mitglieder beitreten werden , zur Ilnter »
stützung und Förderung der schönen Zwecke dieser Beretnignng . De« -
uäctsst soll ein weiterer , musikalischer Abend vernnktnttet werden. «*



Kavifche Presse .
539

« alter
• ®r legt»
b-ns - Z
«nn» . oo«
>en Beifall

4 die drej
>?chen E«g-
geschlossen,
gung kan«
ledenheite «
schlank» be-
» Interesse
ikt führe«

e« zu « il.
mrzmaler,
stand sind
^ friedliche
ttenpolitik

c Flotten -
diese Ver¬
lege fort-
« bei beide

^ r. 539 MttagAakk . Montan Wt 21 . Wae. 191«.

er dem 21.
Des Kreis-
farrer Di.
\ zweiter
i.
tnter dem
iatret und
igstein im
snkobs bis
:inger Lö-

ädigst be-
Karlsruhe
zum Tra-
>rdens 4.

lädigst be-
tonstantin
Annahme
2. Klaffe
Zivilver »

ädigst be-
lchtmeistek
ubnis zur
Schwedi -

reher und
Erlaubnis
Krone zu

hen Han-
lber 1910
der Titel

iber 1916
igenschast
in Horn-
r Steuer -
igenschaft
Assistenten
inanzamt
lleurstelle
Bruchsal
stellver -

lter Lud-
und ihm
res Zoll -
Schmiti-
lmtsstelle

:s Mim -
achtrind-
creichifch -
. Rudki.
eichischen

nm weit
von hier
; in Zo-
- großen
dentliche
iuslichen
>en, trug
s in sich,
uns von
kmanuel

Friede -
dann zu
ktlichkeit
i3—1747

an der
Abschied
ischweig,
Freunde
vor dem
Bettler

n am 1-
christlich
liemann
chöpfnn-
»erdingS
»er Sin»
leuchtete
ifierend,
:e selbst
Hedwig
05 ganz
»chte. —•

Lortr«
rllschast,
Unter»

. De« '
den. «*

Grünlandes Galizien nach und durch Baden bis auf weiteres ver¬
boten .

$ Durlach, 21 . Nov . Die Eheleute Zimmermann Karl
jjitfet können am 3. Dezember ihre goldene Hochzeit feiern .

ck. Mannheim , 21 . Nov. Zn eine gefährliche Lage
brachte sich gestern abend ein Unteroffizier der gelben Dra¬
goner von Schwetzingen. Einige Rekruten waren durch die
sehr belebte Breite Straße auf dem Weg zur Kaserne . Sie
gingen an dem Unteroffizier vorbei , ohne denselben zu
grüßen, anscheinend erkannten sie ihn nicht als einen Vor¬
gesetzten . Der Unteroffizier sprang den Rekruten nach und
stellte sie zur Rede . Das sich rasch ansammelnde Publikum
nahm gleich eine feindselige Haltung gegen den Unteroffizier
ein , der sich dann in ein Wirtschaftslokal zurückzog, aber von
dem Publikum verfolgt wurde . Der Unteroffizier konnte

.nur durch den Schutz der Polizei vor Tätlichkeiten bewahrt
werden .

ek . Mannheim , 21 . Nov . (Privattel .) Ein trauriger
llnglücksfall ereignete sich in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in Neckarau. Der schon seit längerer Zeit krank
darniederliegende 74 Jahre alte Landwirt Peter Simon
machte sich in seinem Bette Umschläge und kam dabei mit
dem Laken dem Kerzenlicht zu nahe . Das Tuch fing Feuer
und innerhalb kurzer Zeit griffen die Flammen auf das Bett
Mer . DerMann , der sich infolge seiner Gebrechlichkeit nicht
rühren konnte, erlitt am ganzen Unterkörper so schwere
Brandwunden , daß an seinem Auflommen gezweifen wird .

Der 34 Jahre alte Hausierer Friedrich Kilian erhielt ge¬
stern von einem anderen Hausierer infolge Streitigkeiten
mehrere Mesierstiche, wodurch er sehr schwer verletzt wurde .

rtz Baden -Baden , 21. Nov . Prälat Dr . Lender - Sasbach b . Achern,
der Vorsitzende des Kreisausschusses Baden , ist gestern 89 Jahre alt
"geworden und waltet in seltener Frische seines Amtes . Der Kreis -
ausschuß Baden , an dessen Spitze der stellvertretende Vorsitzende Kreis¬
rat Rausch, Lberbrachte am Samstag in corpore die Glückwünsche des
Kreises Baden unter lleberreichung eines Ehrengeschenks. Die elf
Kreise des Landes ließen durch eine Abordnung , bestehend aus den
'Kreisvorsitzenden Dr . Wilckens-Heidelberg, Rechtsanwalt Borckh -
Karlsruhe , Dr . Gugelmeier -Lörrach und Kreisrat Rausch- Baden eine
« m Professor Direktor Hoffacker -Karlsruhe künstlerisch ausgearbeitete'
Adresse überweisen . Diese, von Oberbürgermeister Dr . Wilckens ver¬
faßt , preist die vielen großen Verdienste des würdigen Seniors der
Männer , die in der badischen Kreistätigkeit stehen, hebt des Jubilars
Arbeit für das Wohl der Bevölkerung , seine ausgezeichnete Kraft und
sein verständnisvolles Interesse , sowie das freundliche und konziliante
Wesen besonders hervor . Dr . Lender gehört seit Inkrafttreten der
Kreisorganisation der Kreisversammlung Baden ununterbrochen an
«nd ist seit A>. März 1900 der Vorsitzende des Kreisausschusies Baben .

v , Lahr , 20. Nov. Der Landwirt Karl Eäßler kam unter
seinen umstürzenden Wagen und erlitt schwere Verletzungen.

- Emmendingen, 18. Nov- Gestern wurde etn französischer
Deserteur, welcher sich in hiesiger Stadt Herumtrieb , und bet¬
telte, feftgenommen .

X Freiburg i . Br . , 20 . Nov. Tot aufgefunden wurde im
Vorort Haslach der 53 Jahre alte Werkmeister Max Abitfch aus
Lahr . A. , der krank war , halte sich einen Schuß in die rechte
Schläfe beigebracht.

g. Hüfingen (A. Donaueschingen) , 21 . Nov. Am letzten
Freitag stürzte der im 47 . Lebensjahr stehende verheiratete Ju¬
lius Tritfchler von Unadingen auf die Tenne , wobei er, außer
inneren Verletzungen, einen Fuß brach .
Eine Konferenz der Dtreuore » badischer Schulen

* Karlsruhe » 21 . Nov . In dem Oberschulrat fand letzte
Woche eine Konferenz mit den Direktoren der Gclehrtensa,u -
jlen in Baden statt . An dem ersten Teil der Konferenz nah¬
men die Direktoren sämtlicher neunklassigen Mittelicyulen oes
Landes teil . Sie wurde abwechselungsweie von Geh. Rar
Schmidt und Oberschulrat Mathy geleitet uno befähle sich
laut „Stratzb . Post" vornehmlich mit der Schulordnung , ine
hingehend durchgesprochen wurde , und inneren Angelegenhei¬
ten der Schule.

So kam unter anderem auch die vielumstrittene Frage
zur Erörterung , ob die Schulen während des Sommerhalb -

'jahres um 7 Uhr 20 Min . oder 8 Uhr 20 Min . vormittags
'beginnen sollten. In dieser Frage einigte man sich , die Ent¬
scheidung nach den örtlichen Bedürfnissen zu treffen und sah
deshalb von einer einheitlichen Regelung für das ganze Land
ab . Auch die Stellung der Schulverwaltung zu dem Wan¬
dervogel und den verschiedenen anderen , die gleichen Ziele
verfolgenden Vereinen wurde besprochen . Die Stellung der
Oberschulbehörde zu allen diesen Bestrebungen ist eine durch¬
aus freundliche, namentlich da , wo die Vereine in Fühlung
wit der Schulverwaltung ihre Bestrebungen zu verwirklichen
suchen .

An der zweite« Hälfte der Beratungen , die von Geh.
Hofrat Rebmann geleitet wurden , nahmen nur die Direk¬

ten sich eine Generalversammlung anschlietzt , aus der heraus der Vor¬
stand gewählt werden soll . —

Der Abend aber selbst bildete eine kleine Vorfeier zum 2 00 . Ge¬
burtstag Wilhelm Friedemann Bachs , dessen wir uns
morgen erinnern sollen.

Konzert des Mannergesangvereins Concordia .
Karlsruhe . 21. Nov. Das vom Karlsruher Männer¬

gesangverein „Concorbta“ zur Feier seines 35 . Stiftungsfestes
veranstaltete Konzert hatte den großen Saal der Festhalle auf
allen Plätzen gefüllt . Zahlreiche Ehrengäste — darunter der
Minister des Innern Erz . v . Bodman , der Eroßhofmeifter und
.Staatsminister a . D . v . Brauer mit Gemahlin , der Präsident
des Oberkirchenrats Exz . D . Helbing , der preuß . Gesandte Exz.
v. Eisendecher mit Gemahlin , der Oberbürgermeister Siegrist ,
sowie viele Offiziere und höhere Beamten — zeigten dem Verein ,
wie weit das Interesse u . die Anerkennung geht, die den vorzüg¬
lichen Leistungen der . .Concordia " gezollt werden . Und diesen
ehrenvollen Ruf hat der Verein am Samstag nur noch aufs
Neue befestigt und gestärkt.

Der Männerchor erwies sich in der Hand feines Chormei -
siers Herrn Heinrich Lechner als ein wohlgeschulter, in allen
Fragen der Gesangs- und Vortragstechnik aufs vortrefflichste
durchgebildeter Sangeskörper von ganz hervorragendem Wert .
Die Exaktheit , mit welcher er die einzelnen Lieder zu Gehör
brachte der firme Einsatz, wie das klare Durchhalten der Stim¬
men. die anscheinende Mühelosigkeit, mit welcher auch die schwie¬
rigen Kompositionsstellen überwunden wurden , bewies dies
durchaus. Dazu kam die zugleich von guter geistiger Erfassung
der einzelnen Nummern zeugende wirkungsvolle Dynamik in
der Abschattierung der verschiedenen Stimmungen , wie in der
musikdramatischen Steigerung . Das gab ein Ergebnis , das für
.die Auffassungsgabe und Vortragskunst des Vereins wie gleich¬
zeitig für die ausgezeichnete Dirigentenart des Chormeisters
*in beredter Lobpreifer war und dieses Konzert unter den be¬

töre« der Oberrealschulen teil . Es wurde vornehmlich der
Lehrplan der Oberrealschulen, der aus dem Jahr1895 stammt,
durchgefprochen und festgestellt , daß er wesentlicher Aenderun -
gen nicht bedarf . Es wurde nur in Aussicht genommen, den
Laboratoriumsunterricht zu erweitern und den «aturgeschicht -
lichen Unterricht , der zurzeit nur bis Obertertia erteilt wird ,
in den obere« Klassen in geeigneter Weife fortzufetzen. Sämt¬
lichen Beratungen hat auch der Oberschulratsdirektor Geh.
Rat v . Sallwürk angewohnt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . November .

--- Aus de« Hofbericht . Der Eroßherzog und die Eroß -
herzogin begaben sich am Freitag nachmittag Bon Baden¬
weiler nach Freiburg und wohnten daselbst abends dem Kon¬
zert des Mufikvereins an . Der Eroßherzog reiste hierauf nach
Karlsruhe , woselbst die Ankunst um 12 Uhr 49 Min . er¬
folgte. Am Samstag nahm der Eroßherzog die Meldung
des Rittmeisters Freiherrn Eöler von Ravensburg , Eskadron¬
chefs im Husarenregiment Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande (Hannoverschen ) Nr . 15 entgegen und hörte sodann den
Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn »on Dusch. Hier¬
auf besuchte der Eroßherzog die Großherzogin Luise. Nach¬
mittags von 3 Uhr an besichtigte Seine Königliche Hoheit die
Gartenstadtausstellung . Später empfing der Eroßherzog die
Eeheimeräte iD . Helbing. Freiherrn von Babo und Dr . von
Nicolai zur Vortragserstattung . Die Rückreise nach Baden¬
weiler erfolgte laut „Karlsr . Ztg .

" abends 7 Uhr 27 Min .
Ol Kranz -Niederlegung . Anläßlich der Wiederkehr des To¬

destages des Grafen Rhena hat der Badische Leib-Erenadierver -
ein Karlsruhe gestern (Sonntag ) , vormittags 11 Uhr , durch
eine Deputation einen mächtigen Lorbeerkranz mit rot -gelber
Schleife an der Ruhestätte des Grafen im Mausoleum nieder¬
legen lassen . Die letztere trug die Aufschrift: „In Dankbarkeit
Bad . Leibgrenadier -Verein Karlsruhe ". — Tags zuvor suchte
auch die Eroßherzogin Luise das Mausoleum auf , um einen
Kranz am Sarge des Grafen Rhena niederzulegen . Darnach
verweilte die hohe Frau noch längere Zeit am Sarge ihres Ge¬
mahls weiland Eroßherzog Friedrichs 1.

A Dienstjubiläum . Wirklicher Geheimerat Emil Glöck¬
ner , Präsident der Oberrechnungskammer, konnte am 19 . d . M .
auf eine 50jährige Gesamtdienstzeit in der Staatsverwaltung
zurückblicken, aus welchem Anlaß er durch Verleihung des hohenOrdens des Großkreuzes vom Zähringer Löwen von dem Groß¬
herzog ausgezeichnet wurde. Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt dazu :Der hochverdiente Beamte , welcher die Verehrung und Wert¬
schätzung der weitesten Kreise genießt, erfreut sich noch einer sel¬tenen geistigen und körperlichen Rüstigkeit, so daß zu hoffen istdaß er auch weiterhin seine ausgezeichneten Dienste dem Staatewidmen wird.

© Der gestrige Buß- und Bettag gab unserer Stadt ein dem Ernstdes Tages entsprechendes Gepräge. Zwar zogen die verlockenden
Schneenachrichtenaus dem Schwarzwald eine stattliche Schar Rodlerund Skiläufer nach den , allen Sportlern wohlbekannten Orten . Der
Schwarzwaldverein hatte die alte Burg Windeck bei Bühl als Ziel¬punkt feiner Wanderung auserfehen, in drei Abteilungen

'
folgten die

fröhilchen Bergwanderer der ausgegebenen Parole ; die erste fuhr schon
,' .44 Uhr in der Frühe weg , die zweite um 7 Uhr , die dritte um 9 .42
Ilhr . ^.er Verkehr der Sladt selbst war sehr ruhig . Besonders ver¬
mißte man die sonst an Sonntagen zahlreich hierher kommenden Be¬
wohner der Hardt , welche den Bußtag nach alter Sitte zu Hause ver¬
brachte ».

— Der „Verein Karlsruher Presse " wühlte gestern in einer sehrgut besuchten Generalversammlung , in der alle hiesigen Tageszeitun¬
gen vertreten waren , an Stelle des jetzt von seinem Amt zurüäge -
lretenen Vorsitzenden Dr . Munzinger einen neuen ersten Vorsitzenden.Die Generalversammlung beschloß, daß bei der Wahl eines ersten
Vorsitzenden jeweils ein alphabetisch geordneter Turnus eingehaltenwerden solle , nach welchem der Vorsitz im Verein , von Jahr zu Jahr
abwechselnd , von dem Vertreter einer anderen hier erscheinenden
Zeitung geführt werden muß. Auf diese Art ist es ermöglicht, daß
jede in Karlsruhe erscheinende Tageszeitung ein Jahr lang den Ver¬
ein leitet . Von den übrigen dem Verein angehörenden Berufsjourna¬
listen kann sich der einzelne nach freier Wahl einer ihm nahestehendeil
Tageszeitung anschließen , so daß auch für ihn die Möglichkeit gegeben
ist , erster Vorsitzender zu werden. Für das laufende Vereinsjahr fiel ,da ' beim ersten mal naturgemäß das Los entscheiden mußte . i>ie Wahl
auf den Chefredakteur der „Bad . Landeszeitung "

, Walther Günther .
Zum Schriftführer wurde an feiner Stelle Chefredakteur C . V . Redr -
mann („Karlsruher Tagblatt " ) gewählt . Des weiteren wurde der
Beschluß gefaßt, regelmäßige Monatsversammlungen abzuhalten .

<X' Gartenstadt -Ausstellung. Am Samstag nachmittag besichtigte
der Eroßherzog unter Führung von Herrn Dr . Kampsfmeyer eingehend
die Ausstellung. Mit besonderem Interesse verweilte Se . Kgl . Hoheit
vor den Bildern schlechter Wohnungen aus Durlach und Karlsruhe
und den statistischen Darstellungen über die Wohnungs - und Gesund¬

sten Darbietungen unserer Stadt auf dem Gebiete des Manner¬
chors einen ehrenvollen Platz sicherte.

Der musikalisch-schönste und gehaltsvollste Chor war an die
Spitze des Programms gestellt : Julius Rietz ' „Morgenlied ".
An diesem Liede eines unserer Altmeister des Männerchor¬
gesanges sah man so recht, mit welchem tiefem Versenken in den
rein -poetischen Wert des Gedichtes der Komponist einst die in
jeder echten Lyrik schlummernde heimliche Eigenmusik her¬
vorquellen ließ, die dem tiefen Empfinden des Dichters neuen
Ausdruck, neue Schönheiten gab. Feierlich breitete sich in dem
Vortrag der „Concordia" die Frühmorgen - und die Waldstim¬
mung aus . bis durch das Waldrauschen das Morgenlicht mit der
brausenden Gewalt des großen Siegers hindurchbricht . Das
kräftige Betonen der machtvollen Lichterscheinung, «nd das ge¬
heimnisreiche Beschreiben ihres Funkekns sanft ausmalend da¬
nebengesetzt , war eine Glanzleistung des Chors u . seines Leiters .
Dieses Lied wirkte darum auch auf den Höhen des Kunst¬
gesangs wie mit volkstümlichem Stimmungszauber . Umgekehrt
versuchte Mathieu Reumann die zum Volkslied gewordene alte
Pöthko '

sche Melodie von Simrocks „Warnung vor dem Rhein "
vergessen zu machen und in einem absoluten Kunstchor auszu¬
drücken, was lediglich mit dem Herzen gefühlt und aus ftohem
Herzen heraus gesungen werden kann. Da ergab sich nun das
eigene, daß das alte Strophenlied die Stimmung jedes einzel¬
nen Verses viel natürlicher zum Ausdruck brachte, als der
durchkomponierte Chor, dessen Schöpfer über dem Schaffen mu¬
siktechnischer Feinheiten und Schwierigkeiten die Innerlichkeit
des Simrockschen Gedichtes in seinem heimlichen Jubel und sei¬
nem behaglichen Humor in jeder Beziehung zu kurz kommen
ließ , und so das Volkslied im Stillen Sieger blieb . Es war ein
Beispiel der außerordentlichen Leistungsfäbgkeit der ..Concor¬
dia "

, daß sie ein solches Werk gesanglich tadellos durchzuführenund mit ihrer sicheren Tongebung ihm zu einer rein -musikalisch
höchst beachtenswerten Ausgestaltung in der Wiedergabe zut
verhelfen wußte.

heit^Verhältnisse in Karlsruhe . Nach eingehender Besichtigung der
Entwürfe für die Gartenstadt Rüppurr sprach der Großherzog den
Wunsch aus , daß die Genossenschaft nun nach so langer Zeit geduldigen
Ausharrens hoffentlich um so schneller und besser ihre schönen Ziele
verwirklichen könne . — Auch Großherzogin Luise bringt der Garten¬
stadtbewegung lebhaftes Interesse entgegen, und ließ dem Vorstande
durch einen Herrn ihres Gefolges ihr Bedauern ausfprechen , daß sie
nicht selbst mehr die Ausstellung besichtigen konnte. — Der Besuch der
Ausstellung war auch in den letzten Tagen noch sehr rege, am Sams¬
tag nachmittag nahm u. a . eine größere Anzahl von Schülern der
Baugewerkjchule an einer eingehenden Führung durch die Ausstellung
teil .

8 Bon der elektr. Straßenbahn angesahren und zu Boden geworfen
wurde Freitag abend 6 Uhr an der Kreuzung der Lamm - und Kaiser -
straße ein Mann , der über die Straße eilen wollte. Derselbe zog sich
dabei eine Verletzung an der Rase zu.

Bevors/ehende Beranstattnngen.
Id Auf den Tee-Rachmittag des Vereins für Verbesserung der

Frauenkleidung heute um %5 Uhr im Museum wollen wir hier noch¬
mals Hinweisen.

3 Rezitations -Abend. Wir weisen hiermit nochmals empfehlend
hin auf den heute, Montag den 21. Nov., abends 8k Uhr , im Saale
des Großh . Konservatoriums stattfindenden Rezitations -Abend von
Marthe Rahner Renee.

— Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag abend SVz Uhr
spricht Herr Professor Karl Widmer im Hause des Vereins Wilhelm -
straße 14 über „Das moderne Wohnhaus ". Die Lichtbilder zu diesem
Vortrag hat die Münchener Vereinigung für angewandte Kunst zur
Verfügung gestellt . Gäste sind willkommen.

Uermischtev.
= Dresden , 19. Rov . Heute vormittag zog im Derhandlungs -

jaale des hiesigen Landgerichts der 41 Jahre alte Kaufmann Krämp -
fer, angeblich aus Berlin , aus der Rocktasche einen Revolver , um sich
damit zu erschießen . Wie sich herausstellte, war Krämpfer plötzlich
wahnsinnig geworden.

— Magdeburg , 19 . Rov . In Hohenwarthe bei Magdeburg kam
es heute morgen zwischen dem Bauerngutsbefitzerehepaar Wartenberg
und deren Stalljchweizer bei dessen Entlassung zum Streit . Da der
Schweizer die Frau mißhandelte , stürzte sich der Ehemann auf ihn .
und beide rangen zusammen. Die Frau ergriff nun einen Schemel
und schlug mit ihm den Schweizer so unglücklich auf den Kopf, daß er
tot zusammenbrach.

— Hamm» 19 . Nov. Während eines Wohltätigkeitskonzerts im
Buschkühlfchen Saale drangen Einbrecher in die oberen Räume des
Hotels ein . Sie wurden jedoch verscheucht. Bei der Verfolgung
gaben sie verschiedene Revolvrrschüsse ab, wodurch eine Person ziem¬
lich schwer verletzt wurde.

— Münster i . Wests ., 21 . Nov. (Tel .) In Halen wurde ein Post»
bote , der 2800 Mark abzuliefern hatte , von einem Strolch überfalle «
und mit einem schweren Gegenstand niedergeschlagen. Der Angreifer
entkam in dem nahen W.alde . Das Befinden des überfallenen Post¬
boten ist glücklicherweise nicht allzu bedenklich.

= Pfalzburg ( Lothringen ) , 20. Nov. Hier ereignete sich dieser
Tage der seltsame Fall , daß eine Frau , die für tot gehalten und be-
reus aufgeoahrt war , plötzlich wieder lebendig wurde . Diesem Wie¬
oererwachen folgte aber schon nach einigen Stunden das definitive Ein¬
schlafen zur ewigen Ruhe. (Frkf. Ztg .)

— Konsiantinopel , 21 . Rov. Gestern sind 3V Erkrankungen a«
Cholera und 22 Todesfälle zur Anzeige gebracht worden .

UnglückskiMe.
— Berlin , 21 . Nov. (Tel .) In der Passage, die von der Friedrich »

und Behrensstraße nach den Linden führt , löste sich gestern abend , als
sich dort über 1989 Personen befanden, die unter der Glaskuppel an»
gebrachte Leinwand , auf die Lichtbilder geworfen werden , und stürzte
herab . Das Aufschlagen auf den Boden und der vielstimmige
Schreckensschrei verursachte eine Panik . In der Meinung , das Glas¬
dach stürze ein , flüchtete alles nach k«m Ausgang . Dabei wurden ,
mehrere Personen umgerisscn , aber glücklicherweise nicht verletzt. Als
das Publikum seinen Irrtum erkannte, beruhigte es sich schnell wieder .

hd Oldenburg , 19 . Nov. Bei der Station Szolnik -Wieselburg
stießen zwei Züge aufeinander , wobei 5 Personen ledensgesährlich ver¬
letzt wurden .

— Mailand , 19 . Nov . Im Wasserkraftwerk Mafino (bei
Sondrio ) der „Societa Jdroelettrica " platzte ein großes Druck¬
rohr : durch das freigewordene Wasser wurden zwei Häuser « eg¬
gerissen und drei Menschen getötet; das Krafthaus selbst ist un¬
versehrt geblieben.

>= Washington , 1:) . Nov . Infolge vorzeitigen Losgehens
eines Schusses einer fünfzölligen Kanone auf dem Marine ».
Uebungsplatz in Indian Head wurde das Berfchlußstück in die
Bedienungsmannschaft hineingefchleudertund tötete drei Mann ,
sowie den kommandierenden Offizier.

Vom Wetter.
C . Karlsruhe , 21 . Nov . In dey gestrigen Abendstunden setzt«,

bei heftigem Winde Schneefall ein, der die Nacht über anhielt
und heute früh Stadt und Land in eine Winterlandschaft ver»

Mit viel Verständnis und guter Hingabe fang der Chor
Debois '

„Rosenzeit" undKremsers „Zwiegesang"
, derenDuft uz

Anmut durch den Vortrag voll zur Geltung kam . Die zarte
Melancholie in Heim -Schnezlers „Heimweh " wurde von den
Männerstimmen auf das glücklichste festgehalten und dann in
der Zerlettschen Bearbeitung der Volksmelodie von Hauffs
„Reiters Morgengesang"

so echt und wahr die tiefinnerste
Empfindung der Volksseele wiedergegeben , daß man ganz im
Bann des einfachen Liedchens stand . In Abts „Sang vom
deutschen Rhein " zeigte dann der Männerchor zum Schluß
noch einmal die frische Vollkraft seiner Stimmen — darunter
ein zwar nur kurzes , aber klangvolles Hervortreten des Solos
— fodaß das Konzert einen reichen lleberblick über dbs
große, vielgestaltige Können des Vereins hinterließ , dem
der nach jeder Nummer begeistert einsetzende Beifall des
Publikums ein lebhaftes Ruhmeszeugnis wurde . k

Als gefangsfolistische Gaben brachte das Programm dis
Vorträge des Herrn Konzertsängers Gerhardt Tödte -Crefeld ,der mit seinem gut behandelten Baß einen vorteilhaften
Eindruck hinterließ . Das Rezitativ und Arie aus der
„Schöpfung", sowie Schubert- und Schumannlieder zeigten
ihn als geschmackvollen Sänger von anerkennenswerten
Stimmitteln , deren Entfaltung man auch in der Ballade
gern gesehen hätte . Eine korrekte Art und zielbewußte
Durchführung seiner Nummern zeichnet ihn aus und sicherte
ihm volle Wirkung beim Publikum . Für den instrumental -
folistischen Teil war die Mitwirkung von Frau Hedwig
Marx -Kirsch gewonnen worden. Die Künstlerin trägt heute
den Titel einer Großh . Hessischen Kammervirtuofin , aber für
uns ist sie immer noch das liebe , anmutsvolle Karlsruher
Kind , dessen reiche Kunst sie dem Publikum unserer Stadt s«
früh schon wert gemacht hat . So war es nicht zu verwun¬
dern , daß sie gleich bei ihrem Erscheinen mit herzlichstem

I Willkommensbeifall begrüßt wurde und daß ihr Spiel , in das
sie den Zauber ihrer Persönlichkeit zu legen weiß, sbums
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Wandelt hatte . Doch scheint der Schnee nicht von langer Dauer
zu sein, da dasThrrmometer wieder etwas über denGefrierpunkt
gestiegen ist.

O Triberg , 18. Nov. Neben dem Sturm in der verflosse -" nen Nacht kann auch ein starkes Gewirtter verzeichnet werden.
^ Berlin , 21 . Nov. (Tel . ) Im ganzen Riesengebirge herr¬

schen Schneestürme. Der Schnee liegt stellenweise über einen
Meter hoch . Starke Schneefälle sind insbesondere auch im Wup¬
pertal und im bayrischen Lande eingetreten .

— Landsberg a. d. Warthe» 20 . Nov. Im Walde zwischen Herms-
dorf und Wutzig- ist der Zimmermanii Rohloff erfroren aufgefunden

■ worden .
= Innsbruck, 19. Nov. In Nordtirol schneit es seit 48 Stunden

ununterbrochen . Am Arlberg beträgt die Schneehöhe bereits über ein
Meter , auch aus dem Pustertal werden starke Schneeverwehungenge¬
meldet. Im Außerferngebiet ging bei dichtend Schneesturm und ein' Grad Kälte ein starkes Gewitter nieder .

, ,= Mailand , 19 . Nov . In Friaul herrscht seit gestern ab-
- norme Kälte . Schneefälle in den hochgelegenen Tälern und Re¬

gengüsse in der Ebene haben Aeberschwemmungen verursacht.
Auch werden mehrere Todesfälle durch Erfrieren gemeldet.

— Saloniki , 20 . Nov. Heftige Regengüsse suchten das Vilajet
Skutari heim . Mehrere Stadtviertel Skutaris sind überschwemmt .

«Der Drinfluh überflutet 18 Ortschaften ; auch Menschenleben sollen zu
; beklagen sein . ,

Erdbeben .
hd Bad Reichenhall , 19. Nov. Heute vormittag 10 Uhr 20 Min.

erschütterte etn ziemlich heftiger Erdstotz die ganze Stadt . In den
Wohnungen, besonders in den oberen Stockwerken, gerieten die Möbel

. ins Schwanken und drohten umzustürzen . Viele Personen eilten er¬
schreckt ins Freie . Der Stotz dauerte drei Sekunden und war von

einem donnerartigsn Getöse begleitet.
Aus dem gewerblichen Leben.

Gengenbach, 19. Nov. Gestern tagte hier eine Versamm-
lung der Brauer des Kinzigtales (Nichtverbandsmitglieder ) , in

1welcher gegen die Maßnahmen der Branereiverbände energisch
Protest eingelegt wurde . Nach eingehender Aussprache kam man
zu dem einstimmigen Beschluß , eine Resolution an die Verbände
zu richten, in der die Bitte ausgesprochen wird , die vollzogene
Malzsperrung bis 1 . Dezember 1910 aufzuheben.= Pirmafevs , 20 . Nov . Die Aussperrung in der Schuhindustriewird wahrscheinlich vermieden werden . Die bisherigen Einigung«-
Verhandlungen zeitigten auf beiden Seiten das Bestreben , die vor¬
handenen Differenzen in Güte beizulegen. Die Verhandlungen wer¬
den am Montag fortgesetzt.

Gerichtszeitung.
— München , 19. Nov. Der Reisende Schmatz, der sich vor einer

hiesigen Strafkammer wegen zahlreicher an verschiedenen Orten,'
darunter Baden-Baden, verübten Diebstähle u . a . wegen Entwendung
von Dynamit aus dem Kalkwerk bei Regensburg und wegen Dieb¬
stahls aus dem Deutschen Museum, zu verantworten hatte, wurde nach
mehrtägiger Verhandlung zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust, sowie Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt. Das Er¬
richt hatte heute vormittag einen anonymen Brief erhalten mit der
Drohung, der Justizpalast würde , falls Schmatz verurteilt würde , in
die Luft gespengt werden .

c= London, 21 . Nov. (Tel .) Die Hinrichtung Dr . Crip -
prns wird für Mittwoch erwartet .

Sport-Uachrichlen -
# Karlsruhe, 21 . Nov. Den Anhängern des Wintersports war

auch am gestrigen Sonntag wieder Gelegenheit geboten ihrem Sport
aus den Höhen des Schwarzwaldes zu huldigen. Schon der Samstag -
Mittagzug für Skiläufer, der zum erstenmale wieder auf die günstigen
Schneenachrichten hin, von Oos nach Bühl weitergeführt wurde und
von jetzt ab bis auf weiteres regelmützig an Samstagen und an Tagen
vor Feiertagen zur Ausführung kommt, war mit Schneeschuhläufern
stark besetzt . Zu den Frühzügen des Sonntag war ebenfalls ein großer
Zudräng, namentlich auch von Mannheim und Pforzheim aus . Im
gesamten nördlichen Schwarzwald herrschte denn auch den ganzen
Tag über flotter Wintersportbetrieb und die Kurhäuser Hundseck,Ruhstein etc . konnten sich fortwährend großen Zuspruches erfreuen .Die Schneedecke, die infolge ununterbrochenen Neuschnees auf beinaheJ,4 Meter gestiegen war, bot eine prächtige Skibahn bis fast in die
Täler hinab. In Herrenalb, woselbst die dort errichtete Rodelbahn
benützbar war, hatte sich trotz unserer Ankündigung nur ein Rodler
eingefunden.

0 Karlsruhe , 2i . Nov. Bei den gestrigen Ligaspielen im
Südkreis fehlte es wiederum nicht an Ueberraschungen. In
Stuttgart verlor der Fußballklub „Allemania " Karlsruhe gegendie Stuttgarter „Kickers" mit -der außerordentlich hohen Tor¬
zahl, von 10 : 1 , der Freiburger Fußballklub schlug die Sport¬
freunde Stuttgart mit 4 ; 1 und der Pforzheim er Fußballklub
gewann gegen „Union "-Stuttgart mit 3 : 2 Toren . Zn Straß -
burg holte sich der Fußballklub „Phönix "-Karlsruhe mit 1 : 0

eine neue Niederlage gegen den Straßburger Fußballverein . —
Der Karlsruher Fußballverei il . der gestern spielfrei
war , wurde in Würzburg in einem Privatwettspiel von den
Würzburger „Kickers" mit 2 : 1 geschlagen . Wie man uns mit¬
teilt , hatte die Mannschaft fünf Ersatzleui».

wieder die Herzen und Hände aller bewegte. Zwei Gegen¬sätze, Schumann und Liszt, vereinte ihr Programm in künst¬
lerischer Vollendung . Voll Tiefe , Traum und Seele der eine,der andere voll Funkeln und Schimmern, so traten sie aus
ihrem Spiel hervor , das keine technischen Schwierigkeitenkennt, und in klarer Quellschönheit seinen Weg nimmt , dank
dem weichen , schmeichelnden Anschlag , der ihren Händen
eigen, dank der geistigen Durchdringung der Aufgabe, die
ihrer Kunst das innere Leben gibt . Das Publikum ließ nichtab von seinen stürmischen Beifallshuldigungen , die der lieb¬
lichen Künstlerin zeigten, wie sehr die Heimatstadt ihrenWert erkennt und ihr die alte Zuneigung bewahrt .So bot das Konzert der „Eoncordia " der Höhenpunkte
gar -Manche und wird dem Verein ein neuer , schöner Ansporn
sein, tim Reiche des deutschen Liedes als treue und erfolgreiche
Bannerschaft fortzuwirken , neuen Siegen entgegen.

Konzert Willy Burmester .
8 . Karlsruhe , 21. Nov. Am Samstag fand im Mu -

feumsfaal das Konzert des Violinvirtuosen Prof . Willy'
Burmester unter Mitwirkung des Hofpianisten Emeric v .
Stefaniai aus Budapest statt . Der künstlerische Genuß diesesAbends war ein unbeschreiblicher; Burmester ist ja als ersterGeigenkünstler der Gegenwart bekannt. Das Prädikat seinesKünstlertums ist schlechthin — vollendet . Seine Zaubergeige
folgt in geradezu übernatürlicher Weise dem leisesten Befehldes Meisters . Man glaubt , sie spiele von selber, so kinder¬
leicht und mühelos perlen die schwierigsten Passagen darüber
hin . Sie bringt Klänge hervor , wie man sie sonst auf die¬
sem Instrumente kaum zu hören bekommt, ganz abgesehen
von der unerhörten Ausdrucksfähigkeit, die uns wie eine
lebendige Seele aus ihr entgegentönt . Seine große lech
nifche Meisterschaft dient nur noch als Mittel zmn Zweck und

^erfüllt uns mit staunender Bewunderung . Er ist kein eigent-
jWcher Virtuos — im schlechten Sinne —, seine Absicht gebt

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse- .

— Kiel , 21 . Nov. Der Kaiser hat heute morgen 6 llhr
30 Min . an Bord des Flaggschiffes „Deutschland" die Fahrt
nach Mär ^ k zur Einweihung der dort errichteten neuen
Marineschule angetreten . Der kleine Kreuzer „Hela" und
das Depeschenboot „Sleipncr " folgten .

K . Berlin , 20 . Nov. (Privat .) Der Deutsche Kaiser hat
an den Präsidenten der Republik Brasilien , Hermes da Fon-
seca in Rio de Janeiro , anläßlich dessen Amtsantritt ein
Glückwunschtelegramm gesandt, das , wie wir erfahren , die
Freundschaft in den gegenseitigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Brasilien betont und den Wunsch ausspricht,
daß „die führende Großmacht Südamerikas fortschreite an
Macht, Ansehen und Einfluß im internationalen Staaten¬
verkehr". Hermes da Fonseca dankte dem Kaiser in einem
längeren herzlichen Telegramm .

Kd München , 20. Nov. Heute fand hier in Anwesenheit des
Prinzen Karl August Wilhelm von Preußen, einer großen Anzahl
deutscher und österreichischer Fürstlichkeiten , Standespersonen, Diplo¬
maten und Offizieren die Vermählung des Erbprinzen
von Ratibor mit der Prinzessin Elisabeth von
O e t t i n g e n, der Tochter des bayerischen Kronoberhofmeisters, Für¬
sten von Oettingen, statt.

hd Wien , 20 . Nov. Wie in Hofkreifen verlautet , wird das
Prinzenpaar Viktor Napoleon am nächsten Montag in Wien
zum Besuch des Erzherzogs Rainer cintreffen . Bei dieser Ge¬
legenheit wird das Prinzenpaar vom Kaiser empfangen werden.

Wien . 20 . Nov. Die ungarische Delegation wurde , nach¬
dem die llebereinstimmung der Beschlüsse beider Delegationen
festgestellt worden ist, mit Eljenrusen auf den König geschlossen.
Die Oftasienreife des deutschen Kronprinzenpaares

Colombo» 20 . Nv . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
trafen heute morgen 7 Uhr an Bord des Reichspftdampfers
„Prinz Ludwig" hier ein und wurden vom Gouverneur von
Ceylon und dem deutschen Konsul begrüßt . Offizieller Empfang
fand nicht statt . Nach freundlicher Verabschiedung von dem
Kapitän und den Offizieren der „Prinz Ludwig " begaben sich
der Kronprinz und die Kronprinzessin in der Staatsschaluppedes Gouverneurs an Land und bezogen Wohnung in einem
Hotel.

Das hohe Paar wird sich bis zum 11. Dezember in Ceylon
aufhalten . Alsdann wird der Kronprinz auf der „Gneisenau"
seine Weiterreise antreten , während die Kronprinzessin den
Neichspostdampfer „Lützow " des Norddeutschen Lloyd zur Heim¬
reise bis Suez benutzen wird . Nach einem zweimonatigen Auf¬
enthalt in Egypten wird sich die Kronprinzessin nach Cannes
begeben.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben sich wieder¬
holt sehr lobend über die gut verlaufene Reise und dem ange¬nehmen Aufenthalt an Bord ausgesprochen .

Der Zentralansschnß oer -reis . Bolkspartei .
lul Berlin , 21 . Nov. (Privattel .) Der Zentralausschutz der Fort¬schrittlichen Volkspartei hat gestern zum erstenmal nach dem Zusam¬

menschluß der drei linksliberalen Parteien getagt. Er besteht aus den
Reichstagsäbgeordneten sowie 60 Delegierten der Partei . Den Ver¬
handlungen war am Samstag eine Konferenz der Parteisekretäre
vorausgegangen, die vom Morgen, bis zum späten Abend dauerte .Der Zentralausschutz tagte unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Funk im Reichstagsgebäude.

Abg. Fischer erstattete den Tätigkeitsbericht. Ueber das Verhält¬nis z« den anderen Parteien sprachen Dr. Wiemer und Dr. Pachnicke,üebr die Vorbereitungen zu den Rcichstagswahlen die Abgeordneten
Hautzmann und Kopsch .

Die Berfaffuugsfrage tu Elsaß -Lothringen .
31 . Straßburg , 20. Nov. Die kaiserliche Regierung hatden Vorsitzenden des oberslsäfsischen Bezirks¬rats zur Verantwortung aufgefordert , weil er einen

sozialdemokratischen Antrag auf Einführung der Re¬
publik in Elsaß - Lothringen zur Beschlußfas¬
sung zu gelassen hat .

Die Königin von Belgien erkrankt.
= Brüssel, 20. Nov. Die Königin leidet seit drei Ta¬

gen an Bronchitis , die einen ziemlich ernsten Charakter an-

nicht dahin , atemlos schwindelerregende Gefühle zu erwecken,wie beim Anblick einer halsbrecherischen Trapezkünstler¬
leistung ; alles ist bei ihm abgeklärt , formvollendet und not¬
wendig.

Er spielte die Brahmssche Sonate lArdur für Violine und
Klavier , worin er, ebenso wie im A - inoII-Konzct von Eold -
mark, seine höchste Meisterschaft kundgab. Ergreifend schönwar der Andantesatz in diesem Konzerte . Faszinierend in
ihrer schlichten Süße wirkten die altertümlichen Stückchen,von Burmester bearbeitet . Es waren „Gavotte " von Bach ,
„Menuett " von Beethoven , „Rondo" von Haydn und „Deut¬
scher Tanz" von Hummel. Ganz besonders groß war die
Wirkung dieser Stücke durch den strikten Rhytmus , die zarte
Abtönung und vornehme Anwendung der feinsten Ausdrucks-
mittel . Darin folgten ihnen „Capricietto " von Mendelssohn ,das wundervolle „Abendlied" von Schumann und die beiden
Capricen v -duv und iA=moll von Paganini .

Eine große Unterstützung in seinen künstlerischen Inten¬
tionen wurde Burmester zuteil in der schmiegsamen Beglei¬
tung des Hofpianisten Emeric von Stefaniai . Wie aus
einem Guß wirkte das Zusammenspiel. Die Solovorträge
des Pianisten „Die Lerche" von Valakirew und „Ballade "
von Erieg bewiesen ebenfalls feine ausgezeichnete Künstler -
schast. Etwas befremdend in der Auffasiung wirkte die
Etüde von Chopin, welche er zugab. Jubelnder Beifall des
vollbesetzten Saales rief - Burmester immer wieder auf das
Podium , fodaß er sich viermal zu einer Zugabe entschließen
mußte. Daß übrigens Burmester seinerseits gerade Karlsruhe
besondere Sympathien entgegenbringt , ist seit Jahren be¬
kannt . Vertraute er doch auch sein Töchterchen einem hie¬
sigen Institute an . Umsomehr freuen wir «ns der herr¬
lichen Kunst und der großen Erfolge des Meisters der Geige.

Trotzdem müsse die Königin '

hat die Königin die letzte
Der Zustand der Königin

sein , doch einige Beunruhi .-

genommen hat . Es heißt, der König habe drei Nächte mit
dem Leibarzt an dem Krankenbett der Königin gewacht . Der
Zustand der Königin habe sich jedoch jetzt etwas gebessert.Das Fieber habe nachgelassen ,
noch immer das Bett hüten .

Nach dem „Etoile Beige"
Nacht sehr unruhig verbracht,
flößt, ohne besonders ernst zu
gung ein.

■= Brüssel, 21 . Nov. Nach dem gestern abend ausgegebenen
Krankheitsbericht ist die Königin außer an Influenza noch an
Brustentzündung auf der rechten Seite und Bronchialkatarrherkrankt.

Ein späteres Telegramm besagt : Das gestern abend aus¬
gegebene Bulletin verhehlt nicht den Ernst des Zustandes der
Königin , wenn auch eine Lebensgefahr für den Augenblick nicht
besteht» da der Kräftezustand befriedigend ist und der Bronchial-
Katarrh bisher eine Lungenentzündung nicht nach sich gezogenhat . Unter der Bevölkerung hat die Nachricht von der Er¬
krankung der Königin große Aufregung hervorgerufen ,

Denkmal für Jules Jerry .
.= . Paris , 20 . Nov . In Anwesenheit des Präsidenten Falliörr,und sämtlicher Minister wurde im Tuileriengarten ein Denkmal fürden vor allem auf dem Gebiete der Kolonialpolitik hervorragendenStaatsmann Jules Ferrys feierlich enthüllt. MinisterpräsidentBriand, der die Gedächtnisrede hielt, führte aus : Das öffentlicheLeben der Gegenwart habe viele Berührungspunkte mit zu FerrysZeit . Ferry fei in seine leitende Stellung gelangt, nachdem der Sturm

entfesselt wurde durch eine Entwickelung , der sich nur die entziehenkönnten, die nicht imstande seien, sich über das Parteiinteresse zu er¬
heben , um ihr Denken und Tun in den Dienst des Allgemcininteresses
zu stellen . Durch seine Erklärung, daß er die Verantwortlichkeit nurunter dem Gesichtspunkte der Ordnung und der Opportunität über¬
nahm , habe er die Oppositionvon rechts und links gegen sich entfesselt ;aber trotz aller Hindernisse und trotz der Mißgunst der öffentlichen
Meinung habe er mit Ruhe und Energie lediglich nach seinem Ge¬
wissen handelnd , Frankreich das Leben und sein Erbteil an Ansehen
wiedergegeben .

Ein Angriff auf den -ranz . Ministerpräsitdenten .
= > Paris » 21 . Nov. Nach der Einweihung des Denkmals

für Jules Ferry Hierselbst stürzte sich in dem Augenblick, als
Ministerpräsident Briand die Tuilerien verließ , ein Camelot
du Roi mit erhobener Faust auf Briand , der eine Bewegung
nach rückwärts machte .

Der Angreifer traf mit einer Faust den Hut des Minister¬
präsidenten . Der Hut rollte zu Boden . Der Camelot wurde
von der Menge festgenommen und durch die VermittlungBriands vor Tätlichkeiten geschützt.

= Paris , 21 . Nov. Der wegen des Angriffs au < den
Ministerpräsidenten verhastets Täter ist ein Schreiner aus
Paris namens Lacour , Mitglied des Komitees der Camelot»
d» Roi . Er war Sergeant , wurde aber wegen Gehorsamsver¬
weigerung degradiert . Die Menge fügte ihm bei seiner Fest¬
nahme leichte Verletzungen zu . Dem Staatsanwalt und dem
Untersuchungsrichter gegenüber erklärte Lacour , er habe nichts
gegen die Person Briands , sondern gegen das Regime, das die¬
ser vertrete ; er habe die Republik in der Person Briands tref¬fen wollen . Als Briand sich nach dem Vorfall zu seinem Wage»
begab, drängte die Menge '

ihm nach und rief : „Es lebeBriand ! Es lebe die Republik ! "

Die Republik Portugal .
= Lissabon, 20 . Nov. Der Ministerrat hat endgültigdie neue Flagge mit den Farben grün -rot genehmigt . Die

offizielle Einweihung findet am 1 . Dezember statt .
Lissabon, 20 . Nov. Das Ministerium des Aeußernhat beschlossen, das Gebäude des portugiesischen Hospizes St .Antonin in Rom als Internat für Künstler einzurichten , diemit staatlicher Unterstützung zur Ausbildung nach Rom

gehen.
L . Lissabon, 21 . Nov. (Privattel . ) Der Stadtrat ist in

einen Kampf gegen die neue Regierung getreten . Er hat
gegen die militärische Kontrolle der Sicherheitsorgane sowie
gegen die neuerlichen Belagerungsmaßnahmen einen energi¬
schen Protest erhoben. Der Beschluß des Eemeinderates be¬
deutet eine Absage an die derzeitige Regierung .

Ein zweiter Protest der Munizipalbehörde richtet sich ge¬
gen mehrere in den letzten Tagen vorgenommene Angriffeder Militärposten auf streikende Arbeiter . Dem von der Re¬
gierung verfolgten Eeneralftreikkomitee wurde in demonstra¬tiver Weise der Rathaussaal als Versammlungslokal über¬
lassen .

rsafferstans des Rheius .
Konstanz . Hafenpegel. 19 Nov . 3,50 m ( 18. Nov . 3,51 m).
Schusterinjel. 21 , Nov . Morgens 6 II >r 1,95 w (19. Noo. 2,16 m).
Kehl. 21. Nov. Morgens 6 Uhr 2,07 m (19. Nov. 3,18 m).
Rtiaxau, 21. Nov. Morgens 6 Uhr 4,70 m (19. Nov. 4,28 w).
Mannheim . 21 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,4t w ( 19 . Nov . 4,38 m )

Rergnügrrngs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 21. November:
Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein. 8Vs Uhr Lichtbildervortrag Wilhelmstr. 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männetturnverein. 8 Uhr Männerabt. Zentralturnhalle, Bismarckstr.
Turngemeinde. 8'/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße U .
Turngesellschaft 8 U . Damen-A II , Schillerichule : Zöal Rebeniusick
Ver. f. Verb. d. Frauenkleidung. 414 llhr Tee- Nachm. i. d . kl. Must -Säl .
Zitherklub . tz!4 llhr Probe im „Prinz Earl ".

Billig, gebrauchsfertig, pikant find :
rFRANKFURT * M .:

«*> Feinste Mayonnaise -----
Anchovy-Paste & Sardellen-Butter

rJn Schlüssel -Tuben .
’

/ ^
Willkommens, den Teelisch , z . FrühstSLrc.̂

'Sans Beyenbec&er
Herren - Sdjneiöerei ersten Hange»

TaisersfraSe 177 n Ttmmf: tS&
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Mehrere Tausend Stück

- und K ndersKonfetit
in Serien eingeteilt

enorm billig ; .

Schluss dieses Extra-Verkaufs : Dienstag den 22 . November. |

12X

Vevsteigevnng.
Dienstag den 22 . November b . I ., vormittags 91- Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr beginnend , werden im Aufträge in meinem Lokale ,
Douglasstraste 14. parterre , gegen bar versteigert :

1 kompl . Taselscrvice in feinem Porzellan , für 12 Personen und
dazu passendem Teeservice mit 12 Taffen . 1 Vase , 2 echtbronzene Kan¬
delaber , fe 7 Kerzen und rot . Marmorsuff , 1 jap . Bronzefigur , 1 Punsch¬
bowle in Kupfer , 1 kl . Vers . Jardiniere . 3 silb . Suppenlöffel li . Fleisch¬
gabeln , 12 altsilb . Tafelineffcr , 6 in Holz geschnitzte und vergoldete
Bilderrahmen . 10 größere vergoldete Bilderrahmen , ca . 20 diverse
Rahmen , 2 vergold . Wandtischchen . 8 kleine Wandkonsole (holzgeschnitzt
ii . vergoldet !, 6 größere Kupferstiche in guten Rahmen , 1 Bild (Königin
Luise > in breiter Goldrahme , 1 großer 2x1 .35 Meter breiter Holz -
rahmcn mit Stickerei , 2 bronzene Gaslüster . ., 3- u . öarmig , 1 Zug -
lampc , 3 Doppel - Gasarme , 1 clektr . Lüster , Galeriestangcn mit ge¬
schnitzten Aufsätzen , 2 Oelgemälde , 2 Paar gestickte Plüschvorbänge . 2
Tischdecken u . dergl ., 1 Helle Schlaszimmereinrichtung , bestehend in 2
Bettstellen mit hohem Haupt u . Intarsien , Rost , gute Roßhaarmatratzen ,
1 Waschkommode mit weißem Marmor « . hohem Spiegelaufsatz . 2
Nachttische, weiß . Marmor u . 1 Handtuchftänder . alles wenig gebraucht ,
1 hochfeines Ecksofa in Seidenbezug ( Brokat u . Mahagoni ) , Umbau mir
Spieaelwand , 1 reich gearbeitetes Büfett in Nußbaum gewichst it. färb .
Glasichrankchcn , 1 Mahagonitisch mit Marmorplatte , 1 Rcgulateur ,
1 größerer Äureauschreibtisch mit Aussatz . 1 polierter Damcnschreiv -
tisch, 1 blaues Plüschsofa , 1 Baucrntischchen , 1 Ofenschirm mit Brand¬
malerei , 2 Lebnfauteuil , 1 antiker Sekretär und Pseilerschränkchen ,
1 ant . hoher Uhrenkasten , 1 Kinderbadewanne . 1 Nipptischchen usw „ 1
hahnenlose Doppelflinte , Kal . 16, 1 Browningpistote , 1 Lcf . -Doppel -
flinte , sehr gut erhalten , 1 Lef .-Büchsfliiite , 1 Pirschbüchse , Syst . Mau¬
ser , mit Kasten u . Patronen , 1 guter Pbotogr .-Apparat (Kodak ) für
Platten u . Films , 10x12 , komplett mit Stativ u . Lederfuttcralen ,
wozu einladct 16702

B. Rotzmann , Auktionator .

Chice Damen-
PnletetA von

3 90
M . m

15490 so lange Vorrat

Mlhelmstr . 34 . 1 Tr. , r.

Tarif

30 Pfg .
20 Pfg .
10 Pfg .
20 Pfg .

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn -
Hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthösen

in der Stabt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg)
für ein Stuck

für mehrere Stücke . für jedes Stück
b) für kleineres Gepäck lim Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück
Mindest -Gebühr .

Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern , Besorgungen
Innerhalb der Stadt werden berechnet :

bis 50 kg . 20 Pfg .
bis 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr .

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
$ är die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 % erhoben .
Anmeldungen werden in der Eppreffgutannaymestelle Amalien¬

straß« Nr . 14b, in der Expreffguthalle am .Hauptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jcd . n beliebigen
Briefkasten , angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften . 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad .

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447 .

Dieser
Hera -Gürtel

D. R. Patent , ärztlich warm empfohlen , ist
die beste UlTIStflndsbindC , » «1 er den
Leib gut trägt u , bebt u. so v «1 Unglücks
fälle verhütet , die beste WOCflCIlbindC ,
weil der Leib wieder in die normale Form

gebracht wird, die beste Leibbinde , weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht, das

T “ kW -, Im -, Loggen- ein. Leides,
weil nirgends ein Druck, sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt Leibbinde , Büsten¬

halter, Korsett in einem Stück.
Al 1 ein verkauf : 16813

Refonnhaits zar GesaoiÜieit LNsolterl,
Karlsruhe . KniM -rslr . ISS . Versand.

Ziegenleder -

Domen-
dsch
farbig

IPaarMark 3.50
3 Paar Mark 10 . —

dünn, weich , haltbar ,
tadelloser 8itr ,

selten schöne Qualität

empfiehlt
das 16784

l-HM
von

Grossii . Hoflieferant
179a Kaiserstr . 179a

Ecke Herrenstrasse .

jar neng ürTp )
in grösster Auswahj ^ Mi

I

L . Wohl schlegel |
Kaiserstr . 173 .

;Luxuswaren , Ledarwaren ,
Toiletteartikel ..

Ankauf I
Für getragene Herren - und Da -

menkierder . Schuhe . Stiefel usio .
zahlt die besten Preis « 15740

D . Turner ,
Scheffelstr . 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt .

BesterZahler
abgelegterHerrcn - u . Damenkleidcr ,
Schuhe , Stiesel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus , SB***6., . ,
J . Brauner , SchwanenftratzelÄ .

i|atctizahltJttg !
Beamte, Private :

Sic fiaittutt
über meine billigen
Preise bei Kauf von :
ZWenüHerrevhonWon

Aussteuerartikel,
Damen - u. Herrensloffe.
Strengste TiSkret .KcinAbzahIungS -
geschäft . — Gefl . Offert , u . Nr . 1658t
an die Exped . der » Bad . Presse "

. *

Zn verkaufen: 2 gute Ueberzleher
it 15 Mk . . 2 fl«te Anzüge ü 16 Mk . ,
2 Anzüge i la Mk. 5844096

Marien straffe 28 , in

Neue

darunter

la. Melange-
Marmelade]

offen Pfd . 4
derSPfd .» fl

Eimer flaifi ■« #

la. pflanmen-
Marmelade

offen Pfd . 30

der 5 Pfd .- fl
Eimer

la. Mirabellen-
Marmetade

offen Pfd . 40 4
der5Pfd .- | 7R

Eimer flm » » F

Verlangen Sie bitte in !
] unseren Filialen unsere ]
nette Konserven -Sdezial -

[ Preisliste .

PfonnUSCo.
G. m b. H.

I Filialen in allen Stadt -
I teilen .

42 eigene Verkaufsstellen
| in Baden und SßSürt*

8.3 temberg . 15921

/ : \

A. H. Rothschild
Ausstattungs -Geschäft Kaiserstrasse 167.

Damen - und Kinder -Hemdhosen .
Gestrickte Untertaillen, Strümpfe .

16610 .8.2 J

Spielwaren u. Korbwaren
bei nt'

Doe «**
|

Ritterstrasse , nächst dev Kaiferst vaste.

empücblt »1s

^Ileln-Vertreter nachstehend erstklgssiger

Flügel und Pianinos:
Schiedmayer & SShne, Hofpianofortefabrik, gegr. 1809 .
Ritmüllsr ft Sohn, älteste Pianoforlefabrik Deutschlands

gegr. 1795.
Gebr. Knake, Hofpianolortefabrik, gegr. 1808 , prämier !;

auf der Brüsseler Weltausstellung mit erstem Preis .
Spezialität : kleine, 1,45 m I nge Flügel.

Ritter, Hofpianofortefabrik, prämiert auf der Brüsseler
Weltausstellung mit erstem Preis .

Irmler, Hofpianofortefabrik.
Uebel & Lechleiter, Hofpianofortefabrik.
Finger, Hofpianofortefabrik.
Baldur usw .

Lindholm - Harmoniums ::
Triumphola -Einbau-Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 15778 *

©öitjele&ern
werden zu den Höchsten Preisen

ZaHringerstrnffr 88 .

Millionen w>n Menschen
leiden im Winter an 16741

JgtT kalten Fussen <1tfi
darum beschaffen Sie sich meine

Kamelhaar* and Filzschnallenstiefel
Rabattmarken . Amaltenstr . 23 . Rabattmarken .

neu , billig zuNahmaschine , a ul.
Karlstr . 20, Hinths ., pari .3 .:

Kanarienvögel , gute Sä ger,
find billig zu verkauren . B44101

Kalserstraffe 188 . 8. Stock.

16719 Q88frickl8

Herren-Westen RlldO .f VlßSBf
und Sweaters 153 Kaiserstr. 153.

b 1

,ri»J
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Dr . Sternberg
Hirschstrasse 39

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen.
Telephon 1571 . 16709

Arbeiter -Diskussionsklub Karlsruhe.
Der zweite Vortrag von Herrn Professor Dr . Hanauermit dem Thema :

Die französische Revolution
findet am Dienstag den 22 . November , und zwar ausnahmsweiseum neun Uhr abends im Gemeindehaus der Südstadt statt .Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 10 bezw . 30 Pfg

Her Vorstand .

Dienstag den 22 . November , abends halb 9 ünr,
im grossen Eintrachtsaal :

Vor trag 1

von Frau Vera Nillius aus Karlsruhe
geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen
— Vertreterin der gesamten Naturheilkunde

Thema:

,Der Magnetismus als Uninersalfahtor im Reltenbau,
sein lüesen und seine Rirksamheit.

“
* us dem Inhalt : „ Der Magnetismus in der heutigen Anschauung ,

PhysikalischeGesetze . Ali- Magnetismus u. magnetischePolarität
Die richtige Anwendung geistigerGesetze und ihre regenerierende
Wirkung. Die magnetische Aura . Die Natur als Einheit. Wechsel¬
beziehung zwischen “ ikro- und Makrokosmos . Moral und Recht
kosmische Gesetze . Der Magnetismus in der Heilprazis.

Hieran at schliessend : B4408? .2,l
Erklärungen über die operationslose

Gallenstein -Entfernungsmethode.
Eintrittskarten zu 1.30 Mk., 1 Mk. und 30 Pfg . abends an der Kasse .

Saalöffnung *1,8 I hr .

r Morgen Dienstag
im 16819

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalsky.
Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt freiJ

Gasthot zur Rose .
, „

-- - Telephon 527 . Kaiserplatz .M khelsUvyr .ß Heute Montag :

Bormittags von 10 Uhr ab :
ff. Leber » «. Griebenwürste re.

16810 Hochachtend : A. Köle .

IF

n

Ha

Die erste und die beste

Karlsruher
Puppen Klinik
Hermann Bieter

Kaiserstrasse 223
zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal , heilt alle kranken
und verwundeten Puppen auf das beste, billigste u . reellste .

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten . Perückenaus echten und Angora • Haaren , Köpfe ausCellnloid, Biskuit etc ., Puppengarderobe .
Spezialität : Anfertigung echter Perücken nach eigener
16705 . 11.2 Angabe .

Lager in Puppen und Puppen -Artikeln ,
Spezialität :

UnzoMlidu Puppen, Cbaratiteî uppeu
tfadilen: Puppen.

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.
BS :Zl UT:

Li)

eiuitllchmter Bilder u. Spiegel.
3 .1 Spezialgeschäft 16652

Bi .der - Einrahmungen
u. Dergolderarbetten .

Ausnahmrprriseund Rabattmarken.A. Jagei , Markgrasenftr . 38. isSSähSSfc

Kaufhaus
Tüchtige , im Wirischaftsvetrieb langjähr erfahr.

irtslente -

suchen per 1. « Pril 1911 gutgehende, desiere Wirt,
schuft in Pacht oder Zapf z« übernehme«. Kautionbis 10 Mille . Gute Referenzen. Offerte» unter jRr. » 43632 an die Erdedition der . Bad . Presse" I

ZitherkIiiS Arlsnihe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend Uhr :

Probe .
Oer Vorstand .

Ludwig

Naclif ., Karlsrnhe ,
Kalserstr . 113

empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren

Regenschirme ,
Portemonnaies
s Juchtenleder , äusserst solid.

Krawatten
in den neuesten Formen , Stoffen und

Farbenmustem .
NB . In 53|4, 6 , 7 und 7‘ ft sind in

Glace- u . Dänisch -Leder mit 3 Knöpfen
und auch längere noch einige zurück-
:esetzte Paare zu wirklich biligen*reisen am Lager. 16793 .3.1

Mostbirnen.
prima französische , habe nach einige
Ladungen abzugeben. 10838a .2 .1

Joseph Lechner ,
Herxheim.

_ E in Waggon prima

Mostbirnen
ist eingetroffen und wird billig ab
gegeben. 16792 .2.2

AI. Oswald ,
Schützenstr. 42. ’

300 Zentner
Tafeläpfel

verschiedenen guten , haltbaren
Sorten , per Zentner Mk . v_
bis Mk . 12.—, bei größerer Ab¬
nahme billiger , empfehlen 10824a
Gebrüder Selter ,

Ane bei Durlach . Telephon 203 .
Mehrere ^Waggon

primaApjellllejl
kann sof. oder bis Frühjahr liefern .
Offerten sofort erbeten uni . 10837a
an die Expedit, der „Bad . Presse".

Gönselebera
werden fortwährend angekauft
Erbprlnzenstr. 21.

* 2. Stock . ' 12935

Konrad
Schwarz v

50 Waldftr . 50
Telephon 3S2

CrnpAekll

Beleuchtungskörper
für Gas- and elektt . Lidit

in reichster Auswahl .
Rabattmarken,

AM. HHhkckrKilrlsnlie.
Montag de« 81 . November 1810
18 . Abonnements-Vorstellung der

« dt A rot» nooiinemenlskarten >

Iphigenie in Aulis.
Große Oper mit Ballet in 3 Akten
(vier Bildernl . Musik von Gluck ;
nach Rich. Wagners Bearbeitung .
Mufikal. Leitung : Leop. Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Agamemnon . . . Max BSirner .illes . . . . Hans Tänzler .
KalchaS . Hans Keller.
Arkas . . . . Eduard Schüller.
Klytämnestra . B . Lauer -Kottlar .

phigenia . . Ada v. Westhoven .
rtemiS . . . . Gisella LereS.

Ein Anführer der
Thessalier . . A. Bodenmüller.

Griechische Fürsten . Heerführer ,
Krieger , theffalische Unterseldher-
ren , Priester , Frauen der Kltztam-
nestra , Volk von Aulis , Leibwachen

des Agamemnon, Sklaven.
Der im ersten Akte vorkommende
Tanz ist von Paula Allegrr -

B a h z arrangiert .
Anfang V.8Plit . Ende nach '/,10 Uhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Grote Areile.

Zur Aufklärung .

Seit 1. Oktober habe ich infolge bedeutender Vergrössening meinem
Unternehmens , meine, unter dem

Namen V
bekannten alten Lokalitäten in der Adlerstrasse , Ecke Zähringerstrasse , neu,und ersten Ranges eingerichteten Räumlichkeiten nebenan

vertauschen müssen.
Ich gestatte mir, meiner früheren Kundschaft und dem titl . Publikum

hierdurch nochmals Kenntnis zu geben, indem ich gleichzeitig mitteile, dass
in meinen früheren Räumen nur noch
alkoholfreie Getränke verkauft werden dürfen.

Dagegen habe ich es mir angelegen sein lassen, in meinen neuen Lokali¬
täten eine noch reichhaltigere Auswahl in

feineren Likören und Weinen
zu treffen, und werde bemüht sein , meiner werten Kundschatt den Aufenthalt
durch MV ständige Musik -l nterlialtnng " MW so angenehm wie
möglich zu gestalten . B4410 -

Casino-Bar.

Ceben $bediirfnl $ vmin Karlsruhe .

Schuhlager
Herrenstratze 14.

tlt

Leber-
und

Winter-
TMmm

in allen Preislage«.
Eine größere Partie zurückgesetzter

DDintcr- ScfyufyiBarcn
wird, solange Borrat , 16800 .2.1

VW ;u sehr billigen Preisen abgegeben.
■ i «

i Pelze „
Pelze

■ Noten -, Zeitungs- u. Akten - ■
■ stflnder, Notenpulte, 5
8 Notenschranke, Bücher- 8
8 Etageren , TeetischeD. Tee- 8
8 wagen , Blumenkrippen, g
8 Schirm- u. Kleiderständer, ■
■ Rauchtische . 16786 ■
8 Gebr. Bosdiert, S
■ Kaiserpassage 10—10. »

2 Junker & Ruh'Oefen
Nr . 6 u. Nr . 3, ein Irischer Ofen ,ein Nießner Danerbrand -Ofen ,ein kleiner Rea .-Füllofen . und ein
Sänlen -Füllofen sind billig zuverkaufen. B44025.2 .2

Warkarafknürabe 27.

Laden-Einrichtung,kleinere, gebrauchte, für Spezereizu kaufen gesucht.
Adresse unter Nr . 9344083 in der

Exped. der . Bad . Presse zu erfrag .

staunend billig .
Rur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .
föpjt + sä bei Einkauf von

Mark 15.— an
eine Kinder-Garnitur .

Oelenherger
Rahm -

empfiehlt
Alois Zanetti,

Teleph . 2107 . Kaiserstr. «4.
Butter, Käse, EngroS «.Detail .

MuMi« :
2 Bettstellen . 2 Nachttische . 1 Wasch¬kommode mit Spiegrlaufsatz, 1 groß .Schrank, 130 em bu, alles mit In¬tarsien. wird um den billige» Breis
von 180 Mk. abgegeben bei 16701

Lud, Seiter, AWjtr.

Lade - Einrichtung
gebraucht, aut erhalten , zu kaufengesucht . Offerten unter B44089an die Exped. der „Bad . Presse".

Herrschafts-Her-,
gebraucht, wird zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 10854a an die
Agentur der »Bad . Presse" ,Bruchsal

Gut erhaltener Damen -

Skimbsvelz
wird zu kaufen gesucht.

Gest. Offert , unt . Nr . 10855a
an die Agentur der »Bad .
Presse". Bruchsal.

Auto _
1 Chl.. 2 sitz., mit Verdeck u . Gla ?
scheibe, Stepnetzrad u . Spitzkoffe:
dopp .Zündung , leicht als Lieferungs¬
wagen umzubauen , wegen Anschaffstärkeren Wagens zum Preis vov730 Mk . zu verkaufen. Off . u. Nr
B44081 an die Erp , d . . Bad . Presse"

Hänge -Zuglampe für Gas und
Petrol , eingerichtet , ist spottbillig zvverk . Yorkstr . 32 . II. rechts. Bd

Ein gut erhaltenes , fast neuesDamen -Kostum für schlanke Figurfür 22 Mk . abzugeben. Anzuseber
w,scheu 12—2 Uhr. 9344091

Marienstraste 28 . 3. Stock.

Grammophon. r gut erh,
. . . billig abzug.B44086 Sternbergstr . 8 . l. l.
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Karlsruher

Turngemeinde «
Wir bringen hiermit unseren verehrl . Vercinsangehörigen die schmerzlicheNachricht zur Kenntnis , dass uns gestern früh unser liebes Mitglied

Herr Karl Deck
nach langem , schweren Leiden durch den Tod entrissen wurde .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen Anhänger der Tnrnsache einen
eifrigen , uneigennützigen Förderer unseres Vereins in turnerischer wie in gesell¬schaftlicher Beziehung ein vorbildliches Mitglied für Jung und Alt .

In dankbarer Erinnerung werden wir ihm dauernd ein ehrendes Andenken
bewahren .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle ans statt .

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung ,
Der Turnrat .

Sammelpunkt : am Friedhofeingang (% 4 Uhr .)

Tr auer .ii iif e
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S . R0SenDUSCll .Kaiserstr .137.

Gez. se»di. Nr. 121890.

Wollen Sie
sparen _

u . trotzdem in tadellos weißer
Wüsche gehen , dann tragen Sie

nur noch die patentierte

ETinliai - biiiei- Danerwisele
in allen Ausführ¬
ungen nur zu habfen '

Kaiserstraße 40 .
Stadtteil Rintheim .

Fahrnis
Versteigerung
^ Christian Joh . Martin Erb
Wwe . in Rintheim läßt am
Donnerstag den 24 . Rod . d. I ..

nachmittags l ls2 Uhr ,
in der Behausung Hauvtstr . 53
folgende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Leiterwagen . 1 Pflug . 1 Egge .1 Futterschneidmaschine . I Rü¬
benmühle . 2 Knhgeschirre .Ketten . 2 Kleiderschränke .Mannskleider und sonst ver¬
schiedenes . 16815

Dev Beauftragte .

Vamen -Hüle !
2O °

]0 Rabatt
auf die ohnedies billigen Preise .

J -Grosse Auswahl in jedem Genre.
E. E . Lassmann

*“ 235 KaiserstraOe 235 ,

hellgelbe , blanke , schönste Zittauer ,
Zentner 4 .75 Mk .

Ia. Knoblauch
Zentner IS .— Mk .

Wnllnnccp neue , gut und voll -WUllIlUSSe , kernig,Ztr . 30Mk .
Kartoffeln

aller Sorten billigst offeriert

Joseph Lechner,
Herxheim ( Pfalz ). 10a38q

Prim 6p(ifehact9ffel
frei vors Haus , pro Zentner

Mk . 3 .00 zu haben bei
Martin Notheis , Hüblburg,
Mühlstr . IV. ,006- Teleph . 1928 .

Kür eine kleinere Fabrik , der die
Gelegenheit gegeben ist, fich sehr
lohnend auszudehnen , wird ein

in flottem Betrieb » .kann hohe Rente
Ä ert werden. Gefl. Off. u. Nr.

a.d.Es >ed .d. ,Bad .Preiie "
.2.1

Holland Amerika Linie
Rotterdam — New - York

über Boulogne -sur -Mer.
DoppelsciiraHbeii- PassasierdaniDler

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
Jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schiffe. Mäßige greise .
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl -Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz.Karlsruhe . Telephon 768.
Wilhelm Hoffmeister ,SchloSstraSe 2.

Bruchsal . Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz tO.
Pforzheim . Telephon 359 ,

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . 5843036 .6 .5F . Kesper , Göthestr . 24 . Part .

Heirats-Gesuch.
Besserer Arbeiter , 26 Jahre alt .kath .. in sicherer Stellung , mit eige¬

nem , neuerbautem Haus , sucht
Lebensgefährtin . Mädchen vom
Lande wird bevorzugt . Adresse mit
Bild unter strengster Verschwiegen¬
heit unter 10866a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Junger Mann sucht rituellen
Mittag- und Adendtifch .

Offerten unt . Nr . 5844098 an di .
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Spifzerimud ,
klein , schwarz , verlaufen . Gegen
gute Belohnung abzugeben 16814
Kaiserallee 8 » 3. St ., recht . Ging ,

Gebrauchte Bücher ,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
8cm Joh s . Truhe , Offenbar « i .B.

Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile derselben werden
angekaust zu den höchsten Preisen .
Offerten unt . 5844050 an die Exped .

. Bad . Presse " . 2 . 1

Haus zu kaufen gesucht
Süd - oder Südweitstadt bevorzugt .Offerten mit Preis , Lage ic. unterNr . 5844091 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Benzinmotor,
4pfd . stehend , mit 2 Schwungrädernu . untenliegender Welle , 250 bis 300minutl . Umdrehungen , sowie eine

Sauggasanlage
mit Motor von 40 bis 50 P8 . zukaufen gesucht .

Ausführliche Offerten mit Preisebefördert unter Nr . 10850a die
Expedition der . Bad . Presse "

. 2.1
Eine Partie größere , gebrauchteKisteu ^ Hu"» "

Offerten unter Nr . 5844099 an die
Exped . der . Bad . Presse "._

Schaufenster«
dekoratiou,

efsekt., anziehd ., Transportdampfer
darstellend , Dampferbeladbar . Im
lang . Hintergrund Oelmalerei —
Corfu darstellend — 240 cm breit .195 cm hoch , zu verk . 10852a .2. 1Näh , d. Neust , Gaggenau i. B .

Elektro -Motor ,
K PS . zu verkaufen . 5843982

Markgrafenstraße 16, II .
Piano,

>ervorragender Güte und Tonschön -
-jeit , vornehme Ausstattung mit
Stuhl sehr billig zu verkaufen .5B44114 Ritterftr . II . 4 . St .

Mk.
Speisezimmer, - HiL arbeit'

gewichst
Sversezimmer , dunk ., eichen,6M u . 550 Mk.
Komplette , schöne Küche 90 Mk.Große Schäfte für Baubureaux .8 schöne Glasschränke .
Herren -Anzüge in allen Größen ,darunter auch für extra starke

Herren , ebenso Herren -Hoseu .Gas -Lüster und Zuglamven .
Groß ., eichen. Flurstander find zuverkaufen . B44106

Lessingstraße 33 , im Hof .

zw -ttür. Spiegelschrank
Mk . 75 .— . Chaiselongues Mk . 24.—
zu verkaufen . 5844107

E . Werner , Schloßplatz 13 , 1,Eingang Karl -Friedrich stratze.
Ein großer , antiker

Kleiderschrnnk,6 Stühle , gepolstert , vlämisch , sind
billig abzugeden . 16771.2.1

Kaiserstraße 8183 .
Airedale -Terriere .

(Polizeihunde ) Rüde , 2 I . alt ,Ia Stb ., sehr gut dressiert , 85 Mk.,Rüde , 14 M . sehr gut andressiert ,65 Mk., Hündin , sehr schön u . wach¬
sam , bcs. z . Zucht geeignet . 7 M . a . ,35 Mk .. zu verkamen . B44071

Näheres Beilchenltr . 17,1L lks.

kij .

^ ÖhlsrK »
96

Luxms - Lph
S r >7z

Un9sartj||e |

157*>8 .3.S

Ein Taschendiwan,
unter zweien die Wahl , ist sehr
billig zu verkaufen . 5844105.2.1

Krenzftraste 29 , 4 . Stock .

Acht. Wsendei
wird von einer größeren Blumen¬
fabrik per 1 . Januar gesucht . Ge¬
halt 1800—2400 Mk.

Offerten unter Nr . 10840a an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten

Achliger Achbinder
per sofort für unsere Musterabtei¬
lung gesucht . Dauerstellung . 10S“ a

Drechsler ,
tüchtiger , kann sofort eintreten
bei 16798 .2 .2
Friedr. Weber, Kaiserstr. 207.

Tüchtige , selbständige

Elektro -Monteure
für Freileitung - und Schalttafel¬
bau finden sofort Stellung bei

Norosull Wetes , Ingenieur,
Kaiserallee 137 , Karlsruhe .

Suche per sofort einen sungen
kräftigen Hausburschen.
Karl Kaufmann , Konditorei ,16817 Ludwigsplatz .

Sermersriiuleinf
( Ja in feines Caf<5 und Wein

Wirtschaft gesucht durch Frau
Karoline Käst . Gewerbsmäßige
Stellenvermirtlerin , Waldftratze 29 ,
Colosseum gegenüber ._ 5844108

«1 . Stelle finden
sofort : Kellnerin in verdienstvolles
Lokal u . Küchenmädchen , auch sol¬
ches, welches kochen kann . 5844110

Anna Jasper »
mäß . Stellenvermittlerin .

Durlacherftr . 38 . 11.
Stellen finden sofort : Chice
solide Kellnerin i . seines Cafd ,

, Beiköchin , Küchen - n. I Privat¬
mädchen zu kl. Familie durch

Sophie SRa ^ er , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Waldhoru -
straste 44 . . B44112

Küfettfranloin.
ein tüchtiges , zuverläffigeS , wird
gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 16706 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Jung., braves Mädchen
in kleinen Haushalt . per sofort oder
1 . Dezember gesucht . Vorzustellenbis 7 Uhr abends . B44059 .2.2

Eisenlohrstr . 8 , 2 . Stock .
UlitiWitPIt das selbständig kochen
Maviyeil kann , zur Aushilfe
gesucht . Klauprechtstr . 33,11 . «

Braves , fleigiges Mädchen , per
1 . Dezember f . Hausarbeit gesncht .
5843999.3 .2 Rudolfs !». 17 , 1 . St .

Jüngeres , fleißiges und ehrliches
für Küche u . Haus -

AKUUujVlt halt zum 1 . Dezemb
gesucht . Kaiserstr . 174 . Lad .

Existenz
mit ca . Mk . 5000 .— jährl . Einkommen soll intellig . Herrn
m . Mk. 600 .— Barmittel übertragen werden . Offerten
erbeten unter 6 . I386/I0862a an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten . 8.1

weih »,aehts Gluck.
Leute jeden Standes können mit 30V Mk. in einem Jahr biS z«

5000 Mk. verd . durch Alleinvertrieb eines tägl . sehr notw . Gebrauchsart
Maffonartikels . Alleinv . für Baden . 5344118

Zu spr . Hotel Prinz ffax , v . 12 —® Uhr , Zimmer S .

( Gummi Sdiuhe
‘

1
S für Damen , Herren und Kinder S
S amerikanische , russische u. billige deutsebe ■
■ ■■ in grosser Auswahl
2 und in allen Preislagen. 16816 J
5 Garantie für jedes Paar . 1

Marktpla^.

OK Mk . tägl . Verdienst d. Verkaufm . Patent - Artikel für Herren .Neuheiten -Fabrik Mittweid •» -
Markersbacfa Nr . 113 . «^.«,, .11

sofort für dauernd suchen

Gefchw. Traub, Robes,
2.2 Hebelftr. 23. 15757

* Perfekte

Kragen - Büglerinnen
für sofort gesucht. B43822 .3.8

Dampfwaschanstalt Baden -Baden.« aiamro»
Kaufmann

36 I . a ., in Buchhaltung u . Kassen¬
wesen durchaus perfekt , bilanzsicher ,energisch und arbeiissreudig , kau¬
tionsfähig , bisher selbständig , sucht
per sofort oder 1 . Januar 1911
dauernde Stellung . 8.2

Gefl . Angeb . erb . unt . Nr . 5843864
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Junger Mann,
verheiratet , sucht Stelle als Ein¬
kassierer . Magazinier oder ähnliche
Stelle . Gute Zeugnisse zu Dienst

Offerten unter Nr . Ä43842 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

Junger Mann ,
5 Jahre bei der Artillerie gedient ,mit guten Zeugnissen , sacht Stell¬
ung als Herrschastskulscher oder
Diener . 5843550.3.3

Offerte Uorkstraße 34, Karlsruhe .

Für meinen 16jähr . Sohn , der
schon Kenntnisse im Autofahren
besitzt, suche ich auf sof . oder später
tüchtige Lehrstelle bei Mechaniker -
ober Schloffermeister . mit Kost
und Logis beim Lchrherrn . -

Gefl . Offerten erbittet
Eduard Hauser , Eiehtersheim

bei Wiesloeh i B . 10832a
Fräulein “ft ®#
Verkäuferin , gleich welch. Branche .
Offerten unter Nr . B44090 an hie
Expedition der „ Bad . Presse " erb ,
8. Stelle « suche « : Köchin^ Zim¬

mer », Haus - u . Küchenmadchen .Helene Böhm , Adlerstr . 17 , ge-
werbsrn . Stellenvermittlerin .

H. Steilen Wen
mit guten Zeugn . :

Köchinnen u. Mädchen für alles .
Stütze und Zimmermädchen durch

Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstraße ,neben der kl . Kirche . B44119

Gebildete Dame
sucht Stellung als Haushälterin
bei Herrn oder einzelner Dame .
Offerten unter Nr . 5844092 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Für ein junges Mädchen wird
Stelle gesncht in kleinem Haus¬
halt sofort od. 1. Dezember . B«. ,»A. Zimmer , Schützenstr . 96,2 , St .

Fleißige Frau sucht für etliche
Tage in der Woche Beschäftigung .
B4Ä84 Zu erfr . Wielandtftr . 16, il.

Feopoldstratze 25
ist der 2. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , kl. Zimmer u . Veranda ,2 Kellern . 2 Mansarden u. sonst.
Zubehör sogl . oder später zu verm .
B42716 Näb . G - tteSanerstr . 31. II .
Wegzugshalber schone« Ztunner
Wohnung m . Mans . per l . Januar
zu vermieten . Nah . Lurseaftr . 21 .
1 Treppe lks . 2 .1

Schöne 2 Zimmer - und kleine
Mansarden - Wohnung sofort zu
vermieten . Schützenstr . 88 lLaden .1

Schöne rr Zimmer -Wohnung ist
billig zu vermieten . B43875 .3 .2

Nah . Georg -Friedrichftr . 20 , r

Wohnung .
Wegen Auflösung des Haushalts

ist Werderplatz 41 eine Wohnung 1
von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . Januar 1911 zu
vermieten . Preis 340 M . 5843988 1

Näheres im Laden .
Durlachers,ratze 8 < sind

ib 1
. . kleine

Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör auf so»
ileich zu vermieten . Näheres da -
elbst im Laden . B44048

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2. Stock ) zu
vermieten . Näheres 1. Stock
10—6 Uhr ._ 5843634

Markgrafenstraße 36 ist im 4 . St .,
Hths ., eine freund ! . Wohnung ,
Zimmer mit Alkov auf sofort od.
später zu vermieten . B43766

Zu erfragen Vdhs . 2 . Stock .
Schützenstraße 54 ist im Vorderh .
eine Mansardenwohnung mit 2
oder 3 Zimmer an eine kl . ruh .
Familie sofort zu verm . 5843465

Näheres 3 . Stock .
Schön möbl . Balkonzimmer mit .Küchenbenützung (zentrale frei «

Lage ) an gebildete Dame zw
vermieten . Zu erfragen Herren -
straße 52 , 3. Stock . 5844093
Gut möbl. Zimmer zu vermiete »,
Gas und Balkon . B43886 .3L

Krieastraße 159 , 2 Treppen .
gu

Parterre - Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B44104

Blumenftraßc 21. 2. Stock , ist für
anständ . Frl . sof . bei einer allein¬
stehend . Frau schön möbl . Zimmer
zu verm ., k. sep . Ging . 5844090

Fasanenstraße 17, 3. Stock , nächst
der Kaiserstraße , ist ein möbliert .
Zimmer an Herrn oder Fräulein .
zu vermieten . _ 5844094,

Hebelstratze 11, 2 Tr ., a . Marktpl ..
großes , gut möbl . Zimmer mit ;
Balkon , Gaslicht auf 1. Dez . zu
verm . Zu erfr . 5 Stock bei Frau
Merkle ._ 5843837 ,

Hirschstraße 7, 2 Tr ., schönes , möbl . '
Zimmer (sep. Eing .) sof . od . spät . '
zu vermiete n ._ 5343933

Kaiserallee 77a , III ., sehr schön
möbl . , großes , zweifenftr . Zimmer
mit Balkon , ohne viS -ä -vis , an
soliden Herrn zu vermiet . B43930 ;

Kriegstraße 8. 3 Treppen , ist eia
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis -ä-vis , sofort oder später !
zu vermieten . 5843086 !

Lachnerstraße 10 , fYf.
'
, lks ., ist gut

möbl . Zimmer mit sep. Eingang '
an Herrn oder Fräul . billig zu !
vermieten . B43628I

Markgrafenstr . 45 . 3. Stock , nächst
dem Marktplatz , ist ein schön möbl .
Zimmer , evtl , auch Wohnzimmer ,
aus sofort zu vermieten . 5844113 ;

Schützenftraße 48 ist ein möbliertest
Zimmer mit zwei Betten und Kostt
sogleich an zwei Herren billig zu !
vermieten . 5843978 .4 .3 '

Waldhornftk . 62, 2. Stock , links , ist
ein gut möbl ., heizbares Zimmer »
mit Gasbeleuchtung sofort oder »
später zu vermieten ._ 5844111 .

Wilhelmstr . 47 , 6 . St . r ., ist ein .
gut möbl . Zimmer , heizbar , mit !
lep. Eingang , sofort billig zu der - !
mieten ._ 5844060 ;

Zähringerstraße 13 ist ein ein »'
fach möbl . Zimmer zu vermieten . ;
Zu erfr . Part . _ B4108V

Zähringerstraße 24. 2 Srefpej '
hoch , sind sehr gut möbl . Zimmer, !
evem '
sofort billig zu vermieten . 53431

Ein kleines , unmöbliertes
mer ist zu vermieten . ' *
gen Amalienstraße 15, r
2. Stock.

1 '■

Lad
Ein gutgehender { ~
schöner Wohnnnt
1911 in Karlsruhe !

Offerten unter > -
Expedition der

J
2 bis 3 mär
auf 15. Dezember • ,
paar ( Student ) g e:
Nähe der Hochschul

Offerten unt . Nr .
Exped . der . Bad . P

1 oder 2 hübsch ».
in ruhiger , schöner i '
Herrn aus 1. Dez . o.L
sucht. Weststadt , Par s
bevorzugt . Off . unt . I .
die Exped . der . BÄ ».
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Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

für nachstehende Artikel .

Strumpfwaren
• * • •

Damen -Strumpfe , reine Wolle, engl. lang, mit kleinen Fabrikationsfehlern .
Damen -Strumpfe , reine Wolle, engl, lang, schwarz und farbig
Damen -Strumpfe , reine Wolle, engl, lang, l )( l gestrickt .
Damen -Strumpfe , reine Wolle, engl , lang, 1X1 gestrickt . ,
Herren - SOCken , gestrickt, Wolle plattiert . ;

Herren -Socken , reine Wolle, 2X2 gestrickt
HerreU -SOCken , gewebt, reine Wolle, schwarz und farbig . .

Kinder -Strümpfe für das Alter von 1- 4 Jahre _ 5 — 8 Jahre_
reine Wolle, 1X1 gestrickt Paar 50 ^ Paar 65 ^ Paar

• • • *

Paar 85 4

Paar 1 . 25

Paar 1 . 10

Paar 1 . 75

Paar 50 ^

Paar 85 •&

Paar 85 4

9— 12 Jahre

80 *

Kinder *Strümpfe
reine ^ olls, 1X1 gestrickt, lederfarbig, für das Alter von 1 — 12 Jahre, gQ

Trikot-Wäsche

WolI=Waren

Herren-Tnkothemden , wmierquaiität . . , . stück 2 .50 1,75 1 .35
Herren -Trikothosen , Winterqualität . . paar 1 .90 1 .50 95 4
Herren-Trikotjacken, wintcquaii® . st** 1 .60 1 .25 85 4
Damen -Trikot-Reformhosen , 3 pram pw 1 .95

1 .

10
°

|o auf sämtliche nicht annoncierten Trikotagen XOio

Ein Posten Damen -^jolfJacketts , vLisa null latdix . 12 .50 10 .50 7 .50
Ein Posten Damen -Sport -Mützen «a^td-ttt, 75 » -r°u-u°pu 2 .75 2 .25
Ein Posten Damen -Westen , gestnckt 3 .00 2 .25 1 .75
Ein Posten Herren Westen , x«trickt . 4 .50 3 . 50 2 .50 1 .75
Ein Posten Shawls für Sport , Ball und Theater

Serie I Serie II . Serie III Serie IV_ Serie V
_ Serie VI

Kunst - Q QA Kunst- 9 Kfk Kunst- 4 CA Wolle , 4 £) !Z Wolle , 7 C - Wolle, L»A -Seide Ü . t/U Seide Li . ÜU Seide l . ÜU irait 1 . 4tÜ imit. I U »I imit UU ^

Ein Posten Kinde " iWutZCfl, farbig und weiss 85 65 50 4

Seiden -WollePrima Eider-WolleWollene

trick = Garne
Reine Wolle

Pfund PfundPfundPfund

10
°

|o auf sämtliche nicht annoncierten Strickgarne 10
°

|o

KWA
iL'

r**\

Unter neu erschienener
Katalog von

Ausstattangen
wird auf Wunsch kosten¬

los zugesandt
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